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Der Sommer ist schon 
wieder vorbei und 
wenn wir auf die ver-

gangenen Monate zurückbli-
cken, war dieser Sommer für 
unsere Gemeinde sicherlich ein 
ganz besonderer und vor allem 
sehr herausfordernder. Die an-
haltende Trockenheit und die 
außergewöhnlich hohen Tem-
peraturen haben uns bei der 
Wasserversorgung vor große 
Herausforderungen gestellt. 
Man kann durchaus von einer 
Jahrhundertdürre sprechen.

In allen Ortsteilen – in Au, 
Treglwang und Gaishorn – 
haben unsere Quellen deutlich 
weniger geschüttet als gewohnt. 

Dadurch kam es leider auch 
immer wieder zu Problemen in 
der Wasserversorgung, zu kurz-
zeitigen Wasserabschaltungen 
und zu zahlreichen Einsätzen 
bei der Lecksuche. Für unsere 
Mitarbeiter bedeutete dies über 
viele Wochen einen enormen 
zusätzlichen Arbeitsaufwand.

Wir haben in dieser Zeit viel un-
ternommen, um Wasserverluste 
zu reduzieren. Zahlreiche Lecks 
und schadhafte Stellen wurden 
gesucht und repariert. In Au 
wurde die uralte Eternitleitung 
auf einer Länge von rund 900 
Metern durch eine neue Lei-
tung ersetzt. Auch in Gaishorn 
wurden mehrere zusätzliche 

Wasserschächte er-
richtet, wodurch wir 
nun bessere Messmög-
lichkeiten haben und 
mögliche Wasserver-
luste künftig schneller 
erkennen können.

Ein besonderer Dank 
g i lt  der Familie  
Murer, die uns ermög-
licht hat, zusätzlich 

zu unseren beiden Gemeinde-
quellen auch die Murer-Quelle 
für die Wasserversorgung zu 
nutzen. Diese zusätzliche Was-
serressource war gerade in den 
vergangenen Monaten eine gro-
ße Unterstützung.

Gleichzeitig arbeiten wir be-
reits daran, unsere Wasserver-
sorgung für die Zukunft besser 
abzusichern. In Au werden 
derzeit die Quellen neu ge-
fasst, auch in Treglwang wa-
ren Arbeiten am Quellzulauf 
notwendig. Zusätzlich haben 
wir hydrogeologische Unter-
suchungen und Gutachten in 
Auftrag gegeben, um unsere 
Möglichkeiten für die zukünf-
tige Wasserversorgung genau 
zu prüfen.

Ein wichtiger Punkt ist da-
bei auch die Überlegung, im 
Bereich des neu errichteten 
Hochbehälters in Au zusätzlich 
einen Tiefbrunnen zu errich-
ten. Gerade in diesem Sommer 
hat sich gezeigt, wie wichtig der 
neue Hochbehälter für unsere 
Wasserversorgung war. Ers-
te Untersuchungen für einen 
möglichen Tiefbrunnen laufen 
bereits.

Auch in Gaishorn gibt es Über-
legungen, bisher nicht genutzte 
Quellen genauer zu untersu-
chen und gegebenenfalls in die 
Wasserversorgung einzubin-
den. Unser Ziel ist es, aus den 
Erfahrungen dieses Sommers 

zu lernen und unsere Gemeinde 
auch für zukünftige Trockenpe-
rioden bestmöglich vorzuberei-
ten.

Neben der Wasserversorgung 
war auch der Glasfaserausbau 
durch die RML-Infrastruktur 
ein großes Thema. Im gesamten 
Gemeindegebiet wurde intensiv 
gearbeitet. Ich hoffe, dass die 
Arbeiten im Herbst weitgehend 
abgeschlossen werden können 
und wir damit einen weiteren 
wichtigen Schritt für eine mo-
derne Infrastruktur unserer 
Gemeinde setzen.

Zum Abschluss möchte ich 
mich noch beim Pächter des 
Treglwanger Freibades Herrn 
Budi Lababidi bedanken. Das 
Freibad wurde in diesem Som-
mer von unseren Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeinde-
bürgern sehr gut angenommen 
und war gerade bei den hohen 
Temperaturen ein wichtiger 
Treffpunkt. Erfreulicherweise 
laufen bereits Gespräche, damit 
das Freibad auch im kommen-
den Jahr wieder geöffnet wer-
den kann.

Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen Herbst und verbleibe 
mit herzlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Werner Haberl
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Parteienverkehr Gemeindeamt:
Montag und Dienstag: 	 07:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 07:00 bis 12:00 Uhr
	 13:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag:	 kein Parteienverkehr	
Freitag:	 07:00 bis 13:00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden nach Terminvereinbarung!

Müllentsorgung
Die Entsorgung Ihres Sperrmülls ist jede ungerade  
KW in Gaishorn (Freitag von 12 bis 14 Uhr) und jede gerade 
KW in Treglwang (Freitag von 12 bis 14 Uhr) möglich.

Nächster Redaktionsschluss
7. Dezember 2026

Ärzte
Praktischer Arzt
Dr. med. Walter Gsöllpointner
8783 Gaishorn am See Nr. 47
Telefon: 03617/24 55-0
Telefax: 03617/24 55-33
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und nach telefonischer Vereinbarung
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Donnerstag:	 16:00 bis 17:00 Uhr

In den Schulferien kommt es zu geänderten Öffnungszeiten. 
Diese können an der Büchereieingangstür nachgelesen werden.

Vorwort des Bürgermeisters . . . . . . . . . . . . . .               Seite 3

Gaishorn aktuell . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    Seiten 4 - 17

Veranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Seiten 18 - 21

Bildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          Seiten 22 - 35

Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             Seite 36

Vereine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           Seiten 37 - 45

Religion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              Seite 46 

Amtliche Nachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Seite 47

Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger,

Sie finden uns auch auf unserer Homepage www.gaishorn-see.gv.at, 

auf unserer App                           ,   auf Facebook                   und auf Instagram
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Zu Beginn der Som-
mermonate wurde die 
Griesmoar-Brücke von 

unseren Bauhofmitarbeitern ge-
meinsam mit der Firma Pitzer 
- Huber aus Rottenmann umfas-
send saniert. Dabei wurde die in 

die Jahre gekommene Holzkon-
struktion erneuert und instand-
gesetzt. Der bestehende Beto-
nunterbau war noch in einem 
sehr guten Zustand und konnte 
daher erhalten und weiterhin 
genutzt werden. Dadurch konn-

te die Brücke mit überschauba-
rem Aufwand wieder sicher und 
für die kommenden Jahre gut 
hergerichtet werden.Die Sanie-
rung stellt sicher, dass die Gries-
moar-Brücke weiterhin zuver-
lässig genutzt werden kann und 

ein wichtiger Teil der örtlichen 
Infrastruktur erhalten bleibt. Ein 
herzliches Dankeschön an unsere 
Bauhofmitarbeiter sowie an die 
Firma Pitzer - Huber für die gute 
Zusammenarbeit und die fachge-
rechte Ausführung der Arbeiten.

Griesmoar-Brücke saniert

Wie bereits in der 
letzten Ausgabe 
von „Gaishorn 

aktuell“ berichtet, wurde in 
diesem Jahr der letzte Ab-
schnitt der Verbauung des 
Topeitschbaches in Treglwang 
fertiggestellt. Das Projekt wur-
de bereits im Jahr 2012 von 
der damaligen Gemeinde 
Treglwang, noch vor der Ge-
meindefusion, begonnen und 

in mehreren Bauabschnitten 
und mit zeitlichen Unterbre-
chungen umgesetzt. Mit Ende 
August 2026 konnte nun der 
letzte Abschnitt fertiggestellt 
und das Gesamtprojekt abge-
schlossen werden.

Im Zuge der abschließenden 
Arbeiten wurde der Topeitsch-
bach im unteren Bereich auf 
einer Länge von rund 330 Me-

tern saniert und entsprechend 
gesichert. Das Bachbett wurde 
mit Steinen ausgeführt und auch 
die Brücke über den Topeitsch-
bach wurde erneuert.

Für den letzten Projektab-
schnitt, der heuer umgesetzt 
wurde, wurden rund 600.000 
Euro investiert. Der Anteil der 
Marktgemeinde Gaishorn am 
See beträgt dabei rund 29 Pro-

zent. Die Arbeiten wurden von 
der Wildbach- und Lawinen-
verbauung durchgeführt und 
zur vollsten Zufriedenheit der 
Gemeinde umgesetzt.

Mit der Fertigstellung dieses 
letzten Abschnittes konnte ein 
wichtiges und langjähriges 
Projekt für die Sicherheit in 
Treglwang erfolgreich abge-
schlossen werden.

Verbauung des Topeitschbaches in 
Treglwang abgeschlossen  

Bahnhof Gaishorn wird umfassend modernisiert

Ankauf der Stebegg-Gründe – Investition in die Zukunft

S eit Mitte April wird der 
Bahnhof Gaishorn am 
See umfassend moder-

nisiert. Die Arbeiten sind der-
zeit noch im Gange und sollen 
Anfang Oktober abgeschlossen 
werden.

Ein wichtiger Teil des Projek-
tes ist bereits fertiggestellt: Der 
Bahnsteig für die Züge in 
Richtung St. Michael wurde 
erneuert und barrierefrei aus-
gebaut. Auch die Bahnhofs-
gleise wurden erneuert und 

sechs Weichen ausgetauscht. 
Die Oberleitungsanlage im 
gesamten Bahnhofsbereich 
wurde ebenfalls erneuert und 
an die neuen Gegebenheiten 
angepasst.

Der zweite Bahnsteig für die 
Züge in Richtung Selzthal 
befindet sich derzeit noch in 
Bau. Auch dieser wird vollstän-
dig erneuert und barrierefrei 
gestaltet. Damit werden künf-
tig beide Bahnsteige ohne Ein-
schränkungen erreichbar sein – 

eine wichtige Verbesserung für 
ältere Menschen, Familien mit 
Kinderwagen und Personen mit 
eingeschränkter Mobilität.

Im Zusammenhang mit der 
Modernisierung des Bahnhofes 
möchten wir auch nochmals auf 
unser Klimaticket-Angebot 
der Gemeinde hinweisen. Das 
Klimaticket Steiermark kann 
von Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern kostenlos im 
Gemeindeamt ausgeliehen wer-
den. Die Ausgabe erfolgt nach 

vorheriger Anmeldung. Damit 
besteht für alle, die öffentliche 
Verkehrsmittel nutzen möch-
ten, eine einfache Möglichkeit, 
die Bahn und den öffentlichen 
Verkehr in der Region auszu-
probieren und zu nutzen.

Die ÖBB investiert mit die-
sem Projekt ganz wesentlich 
in die Infrastruktur unseres 
Ortes und sorgt damit für 
eine moderne und zeitgemäße 
Bahnanbindung unserer Ge-
meinde.

D er Platz im Bauhof 
der Marktgemein-
de Gaishorn am See 

wird seit Jahren zunehmend 
knapp. Auch für die Feuerwehr 
Gaishorn sind die räumlichen 
Möglichkeiten am derzeitigen 

Standort begrenzt. Daher wur-
den bereits verschiedene Mög-
lichkeiten für eine Erweiterung 
geprüft.

Nun konnte die Marktgemein-
de die Stebegg-Gründe direkt 

neben dem bestehenden Bau-
hof erwerben. Damit stehen 
uns künftig rund 5.000 m² zu-
sätzliche Fläche zur Verfügung.

Der Ankauf ist für unsere Ge-
meinde eine wichtige Zukunfts-
investition. Die Grundstücke 
sind bereits als Gewerbegebiet 
gewidmet und bieten damit 
nicht nur die Möglichkeit, den 
Bauhof langfristig sinnvoll zu 
erweitern, sondern eröffnen 
uns auch zusätzliche Möglich-
keiten für eine zukünftige ge-
werbliche Entwicklung in die-
sem Bereich.

Besonders erfreulich ist, dass 
die bereits im Jahr 2024 zuge-
sagten 50 Prozent Fördermittel 

des Landes Steiermark für die 
Bauhoferweiterung – zugesagt 
vom ehemaligen Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Anton 
Lang – auch für den Grund-
stücksankauf verwendet werden 
können.

Mit dem Ankauf nutzen wir 
eine gute Gelegenheit, sichern 
wichtige Flächen für die Ge-
meinde und schaffen gleich-
zeitig Spielraum für die weitere 
Entwicklung unseres Bauhofes 
und des Gewerbestandortes.

Eine Investition, die uns heu-
te etwas kostet, aber vor allem 
eines schafft: Möglichkeiten 
für die Zukunft unserer Ge-
meinde.
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Am 30. Juli war der Prä-
sident des Österreichi-
schen Gemeindebun-

des, Johannes Pressl, zu Gast in 
Gaishorn am See.

Im Rahmen eines persönlichen 
und offenen Gesprächs wurden 
aktuelle Herausforderungen 
und wichtige Zukunftsthemen 
der Gemeinde besprochen. Da-
bei standen unter anderem die 
Wasserversorgung, der Glasfa-
serausbau und die finanzielle 
Situation der Gemeinden im 
Mittelpunkt. Auch weitere aktuel-
le Projekte und Themen, die Gais-
horn derzeit beschäftigen, wur-
den ausführlich angesprochen.

Besonders wertvoll war der di-
rekte Austausch vor Ort. Johan-
nes Pressl nahm sich viel Zeit, 
um sich über die Situation in 
Gaishorn zu informieren und 
die Anliegen der Gemeinde 
kennenzulernen. Gerade für 

die Gemeinden ist es wichtig, 
dass die täglichen Herausforde-
rungen auch auf Bundesebene 
wahrgenommen werden und 
die Anliegen direkt eingebracht 
werden können.

Der Besuch bot eine gute Ge-
legenheit für einen offenen 
Austausch über die aktuellen 
Aufgaben, aber auch über die 
zukünftige Entwicklung unserer 
Gemeinden.

Herzlichen Dank an Johannes 
Pressl für seinen Besuch, das 
offene Gespräch und das Inter-
esse an unserer Gemeinde.

Gemeindebund-Präsident Johannes 
Pressl zu Besuch in Gaishorn

Im  Bauhof der Marktge-
meinde Gaishorn am See 
gibt es eine personelle 

Veränderung. Herwig Strani-
maier, der seit April 2016 als 
Außendienstmitarbeiter im 
Bauhof tätig war, hat die Ge-
meinde auf eigenen Wunsch 
verlassen.

Wir möchten uns bei Herwig 
Stranimaier für seinen langjäh-
rigen Einsatz und die geleistete 
Arbeit in unserer Gemeinde 
herzlich bedanken und wün-
schen ihm für seinen weiteren 
beruflichen und persönlichen 
Weg alles Gute.

Gleichzeitig dürfen wir seit 
Ende Juni Adolf Klingsbigl neu 
in unserem Bauhof-Team be-
grüßen.

Adolf Klingsbigl ist in Trieben 
wohnhaft und mit den Aufga-
ben eines kommunalen Bau-
hofes bestens vertraut. Bereits 
von 1989 bis 1993 war er für 
die Marktgemeinde Gaishorn 
am See im Winterdienst tätig 
und unterstützte damals bei der 
Schneeräumung und bei den 
Streuarbeiten.

Nach weiteren beruf lichen 
Stationen, unter anderem im 

Bauhof der Stadtgemeinde 
Trieben, bringt er viele Jahre 
an praktischer Erfahrung und 
handwerklichem Wissen mit. 
Die vielfältigen Arbeiten, die 
im Bauhof täglich anfallen, sind 
ihm daher bestens bekannt.

Wir freuen uns, mit Adolf 
Klingsbigl eine erfahrene und 
zuverlässige Unterstützung für 
unseren Bauhof gewonnen zu 
haben und heißen ihn herzlich 
im Team der Marktgemeinde 
Gaishorn am See willkommen.

Für seine neue Aufgabe wün-
schen wir ihm einen guten 

Start, viel Freude bei der Arbeit 
und alles Gute!

Veränderungen im Bauhof-Team
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 >>  Zimmerer (m/w/d) 
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25 Jahre Mayr-Melnhof in Gaishorn

Am 4. September feierte die Fir-
ma Mayr-Melnhof das 25-jährige 
Bestehen ihres Standortes in Gais-

horn am See. Die Gemeinde Gais-
horn am See gratuliert herzlich zu 
diesem besonderen Jubiläum und 

bedankt sich für die langjährige 
gute Zusammenarbeit. Aufgrund 
des Redaktionsschlusses berichten 

wir über die Jubiläumsfeier aus-
führlich in der Dezemberausgabe 
unserer Gemeindezeitung.
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Damit der Start in der 
neuen Heimat beson-
ders gut gelingt, be-

grüßt die Gemeinde Gaishorn 
am See alle neu Zugezogenen 
mit einem Willkommens Pa-
ket. Die Idee dafür entstand im 
Rahmen des Zertifizierungs-
prozesses zur familien- und 
UNICEF-kinderfreundlichen 
Gemeinde im Frühjahr 2025 
und wurde anschließend im 
Rahmen eines LEADER Projek-
tes der LAG Steirischen Eisen-
straße umgesetzt – ein schönes 
Beispiel dafür, wie EU-Förde-
rungen direkt den Menschen vor 
Ort zugutekommen.

Das Willkommens-Paket be-
steht aus einem Rucksack mit 
kleinen regionalen Aufmerk-
samkeiten, die Gaishorn und 
seine Besonderheiten erlebbar 
machen, und einer Willkom-
mensmappe mit allen wichti-
gen Informationen rund um 
Gemeinde, Infrastruktur und 
Angebote.

So erhalten neue Bürgerinnen 
und Bürger nicht nur einen 
praktischen Überblick über das 
Gemeindeleben, sondern ler-
nen auch die Vielfalt der regio-
nalen Angebote von Anfang an 
kennen.

Hol dir deinen Rucksack im 
Gemeindeamt ab. Wir freuen 

uns auf dich – herzlich will-
kommen in Gaishorn am See!

Ankommen leicht gemacht:  
Das Gaishorner Willkommens Paket ist da 

KI trifft Kreativität: Grafische Dokumentation 
zeigt smarte Initiativen in Gaishorn

I m Ra hmen u nseres 
Smart-Village-Projektes 
wurde eine grafische Er-

zählung erstellt, die die zentra-
len Projektergebnisse unseres 
aktuellen Dorfentwicklungs-
prozesses anschaulich zusam-
menfasst (siehe Zeitungsmitte). 
Die Darstellung zeigt auf krea-
tive Weise, welche Maßnahmen 
umgesetzt wurden bzw. noch 
bis Jahresende umgesetzt wer-

den und wie diese zur Weiter-
entwicklung unserer Gemeinde 
beitragen.

Ein Schwerpunkt des Smart-Vil-
lage-Prozesses liegt auf der Nut-
zung digitaler Technologien, die 
für die erfolgreiche Umsetzung 
smarter Initiativen unverzicht-
bar sind. Daher kamen bei der 
Erstellung der Illustrationen 
moderne Werkzeuge – darunter 

auch KI gestützte Methoden – 
zum Einsatz, die eine zeitgemä-
ße, effiziente und visuell anspre-
chende Aufbereitung der Inhalte 
ermöglichen.

Die Umsetzung erfolgte durch 
die Smart-Village-Projekt-
gruppe mit Unterstützung von 
Dynamap - die Revolution der 
Infrastruktur-Navigation, und 
Anna Steinhuber – Graphic 

Solutions, die das Projektteam 
während des gesamten Prozes-
ses begleitet und die finale Il-
lustration gestaltet haben. Das 
Ergebnis bietet einen leicht ver-
ständlichen Überblick über die 
vielfältigen Aktivitäten und lädt 
dazu ein, die Zukunftsvision 
von Gaishorn auf einen Blick zu 
erfassen und weiter an der Ge-
staltung unserer Gemeinde zu 
arbeiten.
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Im Rahmen einer feierlichen 
Zertifikatsverleihung in den 
Räumlichkeiten der Energie 

AG Oberösterreich in Linz wur-
den am 9. April 2026 zahlreiche 
Gemeinden und Regionen aus 
ganz Österreich für ihr fami-
lienfreundliches Engagement 
ausgezeichnet. Die Verleihung 
des staatlichen Gütezeichens 
familienfreundlichegemeinde 
erfolgte durch Claudia Bauer, 
Bundesministerin für Europa, 
Integration und Familie sowie 
den Präsidenten des Österrei-
chischen Gemeindebundes, DI 
Bgm. Johannes Pressl.

Ein Teil der ausgezeichneten 
Gemeinden und Regionen 

erhielt darüber hinaus das 
UNICEF-Zusatzzertifikat „Kin-
derfreundliche Gemeinde“ bzw. 
„Kinderfreundliche Region“.  
Die Auszeichnung macht sicht-
bar, dass sich österreichische 
Gemeinden intensiv mit der 
Umsetzung von Maßnahmen 
auseinandersetzen, die die 
Rechte und Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen in 
den Mittelpunkt stellen.

Die zertifizierten Gemeinden 
und Regionen leisten damit ei-
nen wesentlichen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung ih-
rer Standorte. Sie stärken die 
Lebensqualität für Bürgerin-
nen und Bürger, fördern die 

regionale Wirtschaft und set-
zen zugleich ein starkes gesell-
schaftspolitisches Signal für 
die Bedeutung von Familien-
freundlichkeit in Österreich.

Familienfreundliches  
Österreich
Insgesamt haben bereits über 
690 Gemeinden sowie 14 Re-
gionen österreichweit an der 
Zertifizierung familienfreund-
lichegemeinde bzw. familien-
freundlicheregion der Familie 
& Beruf Management GmbH 
teilgenommen, das sind rund 
33 Prozent aller österreichi-
schen Gemeinden. Somit pro-
fitieren bereits über 3,3 Milli-
onen Bürgerinnen und Bürger, 
also etwa ein Drittel der Ge-
samtbevölkerung, von den fa-
milienfreundlichen Maßnah-
men. 

Der Zertifizierungsprozess 
ist ein kommunalpolitischer 
Prozess, in dem unter aktiver 
Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger aller Generationen 
das bereits vor Ort bestehende 
familienfreundliche Angebot 

evaluiert und neue bedarfso-
rientierte Maßnahmen entwi-
ckelt werden.

Neue familien- und kinder-
freundliche Maßnahmen in 
Gaishorn 
In Gaishorn am See werden nun 
in den kommenden 3 Jahren 
die ausgearbeiteten und vom 
Gemeinderat bereits beschlos-
senen Maßnahmen umgesetzt. 
Dazu zählen unter anderem: ein 
Fahrradständer für die Freiluft-
klasse, Kinderworkshops, Zei-
chenkurse/Kreativworkshops, 
eine Willkommensmappe für 
Zuziehende oder Generationen-
treffen. Nach erfolgreicher Um-
setzung erfolgt eine neuerliche 
Begutachtung zur Erlangung 
der Vollzertifizierung.

Näheres zur Zertifizierung 
finden Sie hier: 
https://www.familieundberuf.at/ 

Das Gütezeichen wird vom 
Bundeskanzleramt in Zusam-
menarbeit mit der Familie & 
Beruf Management GmbH ver-
liehen.

Gaishorn legt den Grundstein für noch 
mehr Familien- und Kinderfreundlichkeit
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Gaishorn erneut „Bewegteste Gemeinde“ 
der Steiermark

Gaishorn am See hat 
es wieder geschafft: 
Nachdem die Ge-

meinde bereits im Vorjahr als 
„Bewegteste Gemeinde“ der 
Steiermark in der Kategorie bis 
2.500 Einwohner ausgezeich-
net wurde, konnte dieser Erfolg 
auch heuer wiederholt werden.

Am 26. Juni wurde die Aus-
zeichnung für 388.641 gesam-
melte Bewegungsminuten über-
reicht. Die Ehrung erfolgte unter 
anderem durch Landesrat Karl-
heinz Kornhäusl sowie Vertre-
ter der Bewegungsrevolution 
und der Sport-Dachverbände.

Die große Vielfalt der Teilneh-
mer machte den Erfolg beson-
ders schön: Von den Minis 
beim Fußballtraining über den 
Kneipp-Verein und zahlreiche 
Sport- und Freizeitgruppen bis 
hin zur Radgruppe waren Men-
schen jeden Alters aktiv und 

sammelten gemeinsam Bewe-
gungsminuten.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Sportveranstaltungsge-
meinschaft Gaishorn, unseren 
Vereinen und Organisationen 
sowie allen Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürgern, die 
mitgemacht haben. Auch die Be-
werbung über Instagram, Face-
book und WhatsApp-Gruppen 
hat dazu beigetragen, viele Men-
schen zu erreichen und zum 
Mitmachen zu motivieren.

Als Sieger darf sich Gaishorn 
über ein Preisgeld von 5.000 
Euro freuen. Dieses soll wieder 
für innovative Ideen und Pro-
jekte rund um Bewegung in der 
Gemeinde eingesetzt werden.

Zweimal hintereinander „Be-
wegteste Gemeinde“ – ein groß-
artiger Erfolg, auf den die ge-
samte Gemeinde stolz sein kann!

GWH Dormann GesmbH
Gaishorn 180
8783 Gaishorn am See
03617 / 25539
office@gwh-dormann.at

Zweigstelle:
Hauptstraße 13
8911 Admont
0680 / 1748394
admont@gwh-dormann.at

+++ WIR SIND UMGEZOGEN!  +++
Seit Juli 2026 finden Sie uns in unserem neuen Gebäude in Gaishorn Nr. 180.

Wir freuen uns, Sie an unserem neuen Standort begrüßen zu dürfen!
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Informationsabend in der Bü-
cherei Gaishorn am See gab 
werdenden Eltern und jungen 
Familien wertvolle Einblicke, 
praktische Tipps und Infor-
mationen über Unterstüt-
zungsangebote

Am 21. Mai 2026 wurde die 
Bücherei Gaishorn am See zum 
Treffpunkt für werdende Eltern 
und junge Familien. Unter dem 
Titel „Willkommen im Eltern-
sein – Gut informiert in die 
erste Zeit“ fand ein Informati-
onsabend rund um Schwanger-
schaft, Geburt und die ersten 
Lebensmonate mit einem Baby 
statt.

Im Mittelpunkt standen jene 
Fragen, die viele werdende El-
tern beschäftigen: Was kommt 
nach der Geburt auf uns zu? 
Was ist in den ersten Wochen 
mit einem Neugeborenen wich-
tig? Welche körperlichen und 
emotionalen Veränderungen 
erwarten die Eltern? Wo be-
kommt man Unterstützung, 
wenn die neue Lebenssituation 
herausfordernd wird?

Fachwissen und praktische 
Tipps für den Familienstart

Heike Weber von den Frühen 
Hilfen Liezen informierte über 
das regionale Unterstützungs-
angebot und gab den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
einen Einblick in die Arbeit der 
Frühen Hilfen. Dabei wurde 
deutlich, dass sich das Angebot 
nicht nur an Familien richtet, 
bei denen bereits große Schwie-
rigkeiten bestehen. Vielmehr 
können sich Eltern bereits bei 
Fragen, Unsicherheiten oder 
ersten Anzeichen von Überfor-
derung Unterstützung holen.

Die Frühen Hilfen sind ein 
präventives und niederschwel-

liges Angebot für Familien. Sie 
stehen in ganz Österreich ab 
Beginn der Schwangerschaft 
bis zum dritten Lebensjahr 
des Kindes zur Verfügung. Die 
Begleitung ist freiwillig, ver-
traulich und kostenlos. Eine 
behördliche Antragstellung ist 
nicht notwendig – die Eltern 
selbst entscheiden, ob und in 
welchem Umfang sie Unter-
stützung in Anspruch nehmen 
möchten.

Die Familienbegleiterinnen und 
Familienbegleiter können dabei 
ganz unterschiedliche Themen 
aufgreifen: von Fragen rund um 
Schwangerschaft und Geburt 
über die erste Zeit mit dem Baby 
und die Eltern-Kind-Bindung 
bis hin zu familiären, sozialen 
oder finanziellen Belastungen. 
Auch bei Problemen in der 
Familiensituation, Fragen zur 
Kinderbetreuung oder beson-
deren Herausforderungen nach 
einer komplizierten Schwanger-
schaft oder Geburt können die 
Frühen Hilfen begleiten.

Eine wichtige Aufgabe besteht 
außerdem in ihrer Lotsen- und 
Brückenfunktion. Wenn eine 
Familie zusätzliche Unterstüt-
zung benötigt, helfen die Fa-
milienbegleiterinnen und Fa-
milienbegleiter dabei, geeignete 
Fachstellen, Beratungsangebote 

oder andere Einrichtungen zu 
finden und den Kontakt dort-
hin herzustellen. Die Begleitung 
kann auf Wunsch telefonisch, 
in den Räumlichkeiten der Frü-
hen Hilfen oder auch im häusli-
chen Umfeld stattfinden.

Die ersten acht Wochen mit 
Baby
Anschließend widmete sich 
Hebamme Melanie González 
Moreno aus dem Triebental 
ausführlich der Zeit nach der 
Geburt. Sie sprach über das 
Wochenbett und die ersten 
acht Wochen mit Baby und er-
klärte, welche körperlichen und 
hormonellen Veränderungen 
nach der Geburt ganz natürlich 
sind und was Mütter und Fami-
lien in dieser besonderen Phase 
erwartet.

Mit vielen praktischen Tipps 
und ihrem Erfahrungsschatz 
gab die Hebamme den werden-
den Eltern wertvolle Hilfestel-
lungen für den Alltag mit einem 
Neugeborenen. Dabei ging es 
auch darum, Erwartungen an 
die erste Zeit mit Baby realis-
tisch zu betrachten und den ei-
genen Bedürfnissen als Mutter, 
Vater und Familie ausreichend 
Raum zu geben.

Gerade die ersten Wochen 
können eine große Umstellung 

bedeuten. Schlafmangel, neue 
Verantwortlichkeiten, körper-
liche Veränderungen und die 
Bedürfnisse des Babys können 
Familien fordern. Umso wich-
tiger ist es, frühzeitig zu wissen, 
welche Unterstützungsmöglich-
keiten zur Verfügung stehen 
und dass man Hilfe auch dann 
annehmen darf, wenn eine Si-
tuation noch nicht zu einer gro-
ßen Krise geworden ist.

Raum für Fragen und persön-
liche Anliegen
Besonders wertvoll war der 
persönliche Austausch wäh-
rend des Abends. Neben den 
fachlichen Informationen blieb 
ausreichend Zeit für Fragen, 
individuelle Anliegen und ehr-
liche Einblicke in das Leben 
mit einem Neugeborenen. Da-
durch entstand eine offene und 
angenehme Atmosphäre, in der 
auch Unsicherheiten angespro-
chen werden konnten.

Der Informationsabend vermit-
telte damit nicht nur Wissen, 
sondern machte auch deut-
lich: Eltern müssen nicht auf 
jede Frage sofort eine Antwort 
haben. Gerade in einer so gro-
ßen Veränderungsphase ist es 
wichtig, sich Unterstützung zu 
holen und auf ein Netzwerk aus 
Familie, Fachpersonen und ge-
eigneten Beratungsangeboten 
zurückgreifen zu können.

Gesundheit von Anfang an im 
Blick
Passend zum Informations-
abend wurde in der Bücherei 
auch ein weiterer Schwerpunkt 
zum Thema Kindergesundheit 
gesetzt. Carina Griesebner, Ge-
sundheitskoordinatorin der 
Modellregion Liezen, organi-
sierte dazu Informationsstände 
mit Wissenswertem rund um 
Gesundheit und Gesundheitsan-
gebote für Kinder und Familien.

Willkommen im Elternsein –  

„Gesund in Liezen“ – in Gaishorn tut sich was!

gut informiert in die erste Zeit mit Baby

Die Initiative ist Teil der Mo-
dellregion Liezen für Ge-
sundheitskompetenz und 
Gesundheitsförderung, zu der 
Gaishorn am See seit 2026 als 
eine von vier Pilotgemeinden 
gehört. Ziel ist es, Gesundheit-
sinformationen verständlich 
zugänglich zu machen, beste-
hende Angebote besser sichtbar 
zu machen und gemeinsam mit 
den Gemeinden Maßnahmen 
zu entwickeln, die Gesundheit 
und Wohlbefinden im Alltag 
fördern.

Die Gesundheitskoordinato-
rinnen Claudia Gassner und 
Carina Griesebner sind im ge-
samten Bezirk Liezen tätig. Zu 
ihren Aufgaben gehören unter 
anderem die Koordination von 
Gesundheitsangeboten und 
Veranstaltungen für Gemein-
den, Schulen, Kindergärten und 
Organisationen sowie die Ver-

mittlung von verlässlichen Ge-
sundheitsinformationen.

Für Gaishorn am See bedeu-
tet die Teilnahme an der Mo-
dellregion, dass in den kom-
menden Monaten weitere 
Angebote rund um Gesund-
heitsförderung und Gesund-
heitskompetenz entstehen 
sollen. Geplant sind unter ande-
rem Vorträge und Bewegungs-
angebote. Auch die Meinung 
der Bevölkerung soll dabei eine 
wichtige Rolle spielen: Im Rah-
men einer Online-Befragung 
konnten die Bewohnerinnen 
und Bewohner bereits rückmel-
den, welche Angebote und The-
men sie sich für ihre Gemeinde 
wünschen.

Unterstützung, wenn sie ge-
braucht wird
Der Informationsabend in der 
Bücherei Gaishorn am See zeig-

te eindrucksvoll, wie wertvoll 
die Verbindung von fachlicher 
Information, persönlichem 
Austausch und konkreten Un-
terstützungsangeboten sein 
kann.

Gerade beim Übergang zur 
Elternschaft gibt es viele neue 
Herausforderungen. Die Frü-
hen Hilfen setzen hier bewusst 
früh an und wollen Familien 
stärken, bevor Belastungen zu 
großen Problemen werden. 
Ziel ist es, Eltern Sicherheit zu 
geben, ihre eigenen Ressourcen 
zu stärken und ihnen bei Bedarf 
den Zugang zu weiteren Fach- 
und Unterstützungsangeboten 
zu erleichtern.
Damit leistet das Angebot ei-
nen wichtigen Beitrag zu einem 
guten Start ins Familienleben – 
und macht gleichzeitig deutlich, 
dass Gesundheit und Wohl-
befinden nicht erst beim Arzt 

beginnen, sondern bereits dort, 
wo Familien leben, wachsen 
und ihren Alltag gestalten.

Denn Elternsein ist etwas ganz 
Besonderes – und niemand 
muss dabei alle Fragen alleine 
beantworten können.

Weitere Informationen:
Frühe Hilfen Österreich: 
www.fruehehilfen.at

Frühe Hilfen Liezen: 
Heike Weber, 
E-Mail: heike.weber@jaw.or.at
Regionale Versorgungskarte: 
gesund-in-liezen.at/versor-
gungsnetz

Veranstaltungen der Modellre-
gion Liezen: 
Gesundheitskompetenz & 
Veranstaltungen
Hebamme Melanie González 
Moreno +43 677 627 827 03

v.l.n.r.: Gindel Ines, Hebamme Melanie González Moreno,  
Heike Weber (Frühe Hilfen), Carina Griesebner (Diakoniewerk)

Die Initiative „Gesund 
in Liezen“ nimmt in 
Gaishorn richtig Fahrt 

auf. Bereits im Frühjahr konn-
ten erste Angebote umgesetzt 
werden: Ein Kindernotfallkurs 
wurde finanziert und mit „Will-
kommen im Elternsein“ fand 
eine informative Veranstaltung 
in der Bücherei statt.

Nach der Sommerpause geht es 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm weiter. Bei „Ernäh-
rung kompakt“ geben Diätologin 
Isabella Forstner und Seminar- 

bäuerin Johanna Schweiger all-
tagstaugliche Tipps rund um 
gesunde Ernährung. Außerdem 
finden direkt in Gaishorn drei 
Kurse zur Sturzprävention sowie 
zwei Life Kinetik®-Kurse statt, 
bei denen mit Bewegung und 
Koordination auch das Gehirn 
gefordert wird.

Auch von zuhause aus kann 
man mitmachen: Ab 28. Sep-
tember startet die kostenfreie 
WhatsApp-Aktion „11 Minu-
ten Wohnzimmer Fitness – 3 
Wochen starke Beine und mehr 

Balance“. Dreimal pro Woche 
gibt es kurze Übungspakete von 
Physiotherapeut und Osteopath 
Michael Floner, die sich unkom-
pliziert in den Alltag integrieren 
lassen.

Im November ist außerdem wie-
der eine Zuckerfrei-Challenge 
geplant.
 

Interesse? Wer über aktuelle 
und kommende Angebote in-
formiert bleiben möchte, kann 
sich gerne bei Gesundheitskoor-
dinatorin Claudia Gassner unter  
0664 88 920 058 melden.

Alle Angebote sind kostenfrei 
und sollen Gesundheit mög-
lichst einfach und direkt vor Ort 
zugänglich machen.
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Kindernotfallkurs in Gaishorn –  
Lebensrettendes Wissen für die ganze Familie

Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
Wie funktioniert die Reanima-
tion von Säuglingen? Wie legt 
man einem Kind einen Druck-
verband an? Und wie reagiert 
man richtig bei einem allergi-
schen Schock oder bei Atem-
not durch einen verschluckten 
Gegenstand? All diese Fragen 
– und viele weitere – wurden 
im Rahmen des Kindernot-
fallkurses in Gaishorn am See 
am 23. Mai 2026 umfassend 
beantwortet. Der Kurs bot eine 
gelungene Mischung aus Theo-
rie und Praxis, bei der die Teil-
nehmer:innen nicht nur zuhö-
ren, sondern selbst aktiv üben 
konnten.

Unter fachkundiger Anleitung 
lernten Eltern, Großeltern und 
alle anderen Interessierten, wie 
sie in kritischen Situationen 
schnell und richtig handeln. 
Besonders eindrucksvoll war 
die praktische Übung zur Rea-
nimation von Säuglingen und 
Kindern, bei der die Teilneh-

menden die lebensrettenden 
Handgriffe direkt an Übungs-
puppen ausprobieren konnten.
Mit großem Engagement und 
praxisnahen Inhalten wurde 
den Teilnehmer:innen vermit-
telt, dass Erste Hilfe einfaches 
und erlernbares Wissen ist – 
und im Ernstfall Leben retten 
kann.

Ein besonderer Dank gilt dem 
Roten Kreuz Liezen, dessen en-
gagierter Trainer die Inhalte des 
Kurses mit viel Fachwissen und 
Geduld erklärte. Durch die an-
schaulichen Demonstrationen 
wurde das Thema Erste Hilfe 
greifbar und verständlich – ein 
wertvoller Beitrag zur Sicher-
heit unserer Kinder.

Die Veranstaltung wurde vom 
Kneipp Aktiv Club Gaishorn 
organisiert, der damit erneut 
zeigt, wie wichtig ihm die Ge-
sundheitsbildung und die Un-
terstützung von Familien in der 
Gemeinde ist.

W ir freuen uns, 
dass auf Initia-
tive der Smart 

Village Projektgruppe die 
Montagsakademie der Uni-
versität Graz ab dem Studi-
enjahr 2026/27 auch in unse-
rer Gemeinde zu sehen sein 
wird. Die Übertragung findet 
an fünf Montagen live ab 19:00 
Uhr im Gemeindeamt statt. 
Die Teilnahme an den Vorträ-
gen ist kostenlos. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, ge-
meinsam spannende Vorträge 

aus Wissenschaft und For-
schung zum Leitthema Leben 
im Gleichgewicht? Ressour-
cen – Resilienz – Nachhaltig-
keit zu erleben. Das Gleichge-
wicht halten – das lernen wir 
schon als Kinder, erst beim 
Laufen, später etwa beim Rad-
fahren. „Gleichgewicht“ wird 
aber auch auf den Umgang 
mit der Natur, auf unsere Res-
sourcen und gesellschaftliche 
Verhältnisse bezogen, wie z. B.  
unsere Vorstellungen von 
Nachhaltigkeit und Gerech-
tigkeit. Faktenwissen und das 
Hinterfragen von geltenden 

Werten und Normen allein 
führen noch nicht zum Han-
deln. Wir müssen aber handeln 
und „Resilienz“ im Sinne einer 
Widerstandsfähigkeit aufbau-
en, um unsere Gesellschaft 
weiterzuentwickeln und Krisen 
zu bewältigen. 

Die Übertragungen in Gais-
horn starten am 9. November 
2026 mit dem Vortrag: Trian-
gularität oder Bipolarität: Wie 
die Volksrepublik China sich 
die zukünftige Weltordnung 
vorstellt, Univ.-Prof. i.R. Mag. 
Dr. Susanne Weigelin-Schwie-

drzik, Institut für Ostasienwis-
senschaften, Universität Wien.

Weitere Termine für Live-Über-
tragungen in Gaishorn sind 
der 23.11. 2026, der 11.01., der 
19.04. und der 03.05. 2027 je-
weils ab 19 Uhr im Gemein-
deamt. Die Inhalte werden 
über Gemeindewebsite und 
App bekanntgegeben bzw. 
kann das gesamte Vortrags-
programm schon jetzt auf der 
Gemeindewebsite unter dem 
Menüpunkt Smart Village/
Montagsakademie eingesehen 
werden. 

Montagsakademie der Universität 
Graz in Gaishorn am See
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Anmeldung: 

 

  Infoveranstaltung zur nachhaltigen 
Mobilität und Digitalisierung 

Die Marktgemeinde Gaishorn am See und das Klimabündnis 
Steiermark laden alle Seniorinnen und Senioren ein. Lernen Sie 

die BusBahnBim - App und weitere spannende Angebote kennen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Wann: Di., 20.Oktober 2026, von 10:00 bis 12:00 
 Wo: Sitzungssaal im Gemeindeamt, Gaishorn am See, 59 
                  
  

 

 
   03617 2208 
   gde@gaishorn-see.gv.at 

Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung 
für pflegende Angehörige

Beratung rund um das Lebensende: 
Hilfe, wenn das Leben herausfordert

Zuwendung für eine Ersatz-
pflege
AAngehörige leisten tagtäglich 
einen unschätzbaren Beitrag. 
Die Betreuung und Pflege ei-
nes Familienmitgliedes erfolgt 
oft rund um die Uhr – an 365 
Tagen im Jahr. Umso wichti-
ger ist es, auch einmal Kraft 
zu tanken oder in schwierigen 

Situationen Unterstützung zu 
erhalten.

Eine finanzielle Unterstützung 
für eine Ersatzpflege kann hel-
fen, wenn pflegende Angehörige 
vorübergehend ausfallen oder 
eine Auszeit benötigen.

Wann kann eine Ersatzpflege in 
Anspruch genommen werden?
Eine finanzielle Zuwendung 
kann beispielsweise möglich 
sein, wenn:

•	 Sie als pflegende/r Angehöri-
ge/r eine Erholungszeit oder 
einen Urlaub benötigen, 

•	 Sie aufgrund einer Erkran-
kung verhindert sind, 

•	 andere wichtige persönliche 
oder familiäre Gründe vorlie-
gen, 

•	 die Betreuung oder Pflege in 
dieser Zeit nicht selbst über-
nommen werden kann. 

Die Ersatzpflege ermöglicht es, 
dass die pflegebedürftige Person 
weiterhin gut versorgt bleibt, 
während Angehörige entlastet 
werden.

Unterstützung bei Fragen und 
Anträgen
Sie haben Fragen zur finanziel-
len Unterstützung oder benö-
tigen Hilfe bei der Antragstel-
lung?

Sie erreichen uns Montag bis 
Freitag unter folgenden Kon-
taktdaten:
Telefon: 0316/877 - 7478
E-Mail: 
pflegedrehscheibe-li@stmk.gv.at

Oder persönlich vor Ort im 
Büro der Pflegedrehscheibe – 
um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten!

Adresse: 
Admonterstraße 3, 8940 Liezen

Öffnungszeiten: MO, MI, DO 
& FR jeweils von 9:00 bis 12:00 
Uhr 
(und nach tel. Vereinbarung)

Das PSN Psychosoziale Netz-
werk erklärt, wie Betroffene und 
Angehörige in belastenden Le-
benssituationen professionelle 
Unterstützung erhalten können.

Was versteht man unter 
einer Beratung rund um das 
Lebensende?
Das Leben kann sich durch eine 
schwere Erkrankung oder einen 
Unfall von einem Tag auf den 
anderen verändern. In solchen 
Situationen tauchen oft viele 
Fragen, Sorgen und Unsicher-
heiten auf – sowohl für Betrof-
fene als auch für Angehörige. 
Unsere Beratung bietet einen 
geschützten Rahmen, um über 
diese Themen zu sprechen und 
gemeinsam Orientierung zu 
finden.

Für wen ist dieses Angebot ge-
dacht?
Das Angebot richtet sich an 

Menschen mit schweren, le-
bensbedrohlichen oder stark 
lebensverkürzenden Erkran-
kungen sowie an Personen mit 
chronischen Erkrankungen, die 
den Alltag dauerhaft stark ein-
schränken. Ebenso unterstüt-
zen wir Angehörige und Men-
schen, die Betroffene begleiten 
oder pflegen.

Welche Themen können in der 
Beratung besprochen werden?
Im Mittelpunkt stehen die in-
dividuellen Anliegen der Rat-
suchenden. Das können Fragen 
nach Lebenssinn und Lebens-
zielen nach einer schweren Di-
agnose sein, der Umgang mit 
Ängsten, Schmerz, Trauer und 
dem Tod oder die Belastung 
durch das Angewiesensein auf 
Hilfe. Auch wenn das soziale 
Umfeld fehlt oder Unterstüt-
zung benötigt wird, stehen die 
Mitarbeiter*innen des PSN 

Psychosozialen Netzwerks bera-
tend zur Seite.

Gibt es auch Beratung im Zu-
sammenhang mit dem Sterbe-
verfügungsgesetz?
Ja. Wir beraten Angehörige 
von dauerhaft beeinträchtigten 
Menschen sowie Hilfeleistende 
nach dem Sterbeverfügungsge-
setz. Darüber hinaus bieten wir 
Beratungen gemäß § 7 Abs. 2 Z. 
5 des Sterbeverfügungsgesetzes 
an.

Wie kann man einen Bera-
tungstermin vereinbaren?
Termine können telefonisch 
beim PSN Psychosozialen Netz-
werk – Familienberatung Lie-
zen vereinbart werden.

Ein offenes Gespräch kann 
entlasten, Orientierung geben 
und neue Perspektiven aufzei-
gen. Die Beratung erfolgt ver-
traulich, wertschätzend und 
kostenlos.

Kontakt:
PSN Psychosoziales Netzwerk 
gemeinnützige GmbH

Familienberatung Liezen
Fronleichnamsweg 15, 8940 
Liezen

Telefon: 0800 / 311 63 36
Erreichbarkeit: Montag bis Frei-
tag, 9:00 bis 16:00 Uhr
Website: www.psn.or.at
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Auch für das leibliche

Wohl ist bestens gesorgt!
Maro

ni w
erd

en 

gebraten

11:00 Uhr Musikalische Darbietung der Gaishorner Auslese
11:30 Uhr Auftritt des Kindergarten Gaishorn
12:00 Uhr Auftritt der Volksschule Gaishorn
13:00 Uhr Lustige Schnitzeljagd
13:00 - 14:30 Uhr Musikalische Unterhaltung Goaszechn Musi
14:00 - 16:00 Uhr Herbstlicher Workshop mit der Blütenhexe
14:00 - 16:00 Uhr Basteln mit der Bücherei Gaishorn 
                               (Nimm getrocknete bunte Blätter und einen
                                Fichtenzapfen mit) 
14:30 - 16:00 Uhr Herbstklänge mit Viktoria Gindel 

Kulinarisch &
musikalisch in den

Herbst
Die Marktgemeinde Gaishorn am See

lädt herzlich zum Herbstln am Platzl ein!

Sonntag, 27. September 2026
von 11 bis 16 Uhr am Platzl

RAHMENPROGRAMM

Die Veranstaltung wird bei Schlechtwetter abgesagt.

Der Kulturausschuss der

Marktgemeinde Gaishorn 

ladet ein zum

Vorverkauf:  € 15,-

Abendkasse: € 18,-

Vorverkauf: Bäckerei Sturm, 03617 2225

Gemeindeamt Gaishorn, 03617 22080

Trafik Kaufmann, 03615 2430

Wolfgang Wagner, 0664 9183634 

MITWIRKENDE:

n Zeitlang Musi & Gsang

n Gaishorner Tanzlmusi

n Goaszechn Musi

MODERATION:  Gerhard Reitmaier

Freitag, 16. Okt. ’26
Freitag, 16. Okt. ’26

Mehrzwecksaal Gaishorn
Mehrzwecksaal Gaishorn

Beginn 20:00 UhrBeginn 20:00 Uhr
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Veranstaltungen September bis Dezember 2026 
SEPTEMBER 2026

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

18.09.26 19:00 Jahrehauptversammlung MMK Gaishorn-Treglwang GH Reinbacher

19.09.26 10:00 Herbstfest Brauchtumsverein Treglwang Treglwang

20.09.26 09:30 Erntedank-Gottesdienst Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

Trieben, Johanneskirche

20.09.26 15:00 Erntedank-Gottesdienst Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

St. Johann, Glaubenskirche

27.09.26 11:00 Herbstln (nur bei Schönwetter) Gemeinde am Platz´l

27.09.26 09:30 HOCHFEST HL. VIRGILIUS röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

OKTOBER 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

04.10.26 09:30 ERNTEDANK röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

04.10.26 09:30 Erntedank-Gottesdienst Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

Gaishorn, Friedenskirche

10.10.26 09:00 Duo-Tunier ESV Treglwang Stockplatz Treglwang

10.10.26 10:00 Gemeinsame öffentliche 
Müllsammelaktion  

der VS Gaishorn 

VS Gaishorn in allen Ortsteilen

16.10.26 20:00 Volksmusikabend Gemeinde Mehrzwecksaal Gaishorn

17.10.26 14:00 Umwelt - Projektpräsentation VS Gaishorn Ortsplatz Gaishorn

18.10.26 069:30 Gottesdienst Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

Trieben, Johanneskirche

24.10.26 11:00 Norgerl trinken und Hütt´n 
zuasperrn mit Live Musik

Pächter: Irmgard und Heinz Rieger Mödlinger Hütte

26.10.26 10:00 Auer 
Nationalfeiertagsfrühshoppen

FF Au bei Gaishorn am See Rüsthaus FF Au

31.10.26 17:00 Kameradenehrung ÖKB Gaishorn/Treglwang Messkapelle Treglwang

31.10.26 17:30 Kameradenehrung ÖKB Gaishorn/Treglwang Kriegerdenkmal Gaishorn

31.10.26 Ende der Tennissaison TG Gaishorn am See Tennisplatz Gaishorn

31.10.26 17:00 Gottesdienst zum 
Reformationsfest

Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

Trieben, Johanneskirche

NOVEMBER 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

01.11.26 14:00 ALLERHEILIGEN - Anschliessend 
Gräbersegnung

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

01.11.26 09:30 Gottesdienst zu Allerheiligen Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

„Gaishorn, Friedenskirche 
und  

Evang. Friedhof“

07.11.26 14:00 Hosn owi Turnier SPÖ Gaishorn/Treglwang GH Reitmaier

11.11.26 15:15 Narrenwecken Faschingsgilde der Gaishörner Gemeinde

14.11.26 15:00 Filmvorführung „Tagebuch einer 
Biene“ 

Gemeinde Mehrzwecksaal Gaishorn

NOVEMBER 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

15.11.26 09:30 Gottesdienst Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

Trieben, Johanneskirche

15.11.26 15:00 Gottesdienst Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

St. Johann, Glaubenskirche

21.11.26 20:00 Krönungsball Faschingsgilde der Gaishörner Mehrzwecksaal

22.11.26 09:30 CHRISTKÖNIGSFEST röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

29.11.26 Gaishorner Adventmarkt Gemeinde Ortsplatz Gaishorn

29.11.26 09:30 I. ADVENTSONNTAG - Segnung 
der Kerzen und Adventkränze

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

30.11.26 Saisonende Fischereigemeinschaft Gaishorn Gaishorner See

DEZEMBER 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

08.12.26 14:00 Seniorenweihnachtsfeier Gemeinde MZS

08.12.26 09:30 UNBEFLECKTE EMPFÄNGNIS 
MARIENS

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

24.12.26 22:00 HEILIGER ABEND - METTENAMT röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

25.12.26 09:30 GEBURT UNSERES HERRN JESUS 
CHRISTUS „Weihnachten

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

26.12.26 09:30 HL. STEPHANUS - Segnung 
Stephaniwasser und 

Johanneswein

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

30.12.26 18:00 Bauernsilvester FF Gaishorn am See Rüsthaus Gaishorn am See
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Ferienspass Paltental in Gaishorn am See – eine abwechslungsreiche Woche für Kinder

Auch heuer fand in 
Ga ishor n w ieder 
eine Woche des „Fe-

rienspaß Paltental“ statt. Die 
Organisation wurde vom Tregl-
wanger Kindergartenteam (Sab-
rina Oppliger und Chiara Pelz-
mann) übernommen. Dank des 
großen Engagements zahlrei-
cher Vereine und Helfer konn-
te den Kindern eine erlebnis-
reiche Woche geboten werden. 
Von Montag, 10. August, bis 
Freitag, 14. August erwartete 
täglich 50 Kinder ein vielfälti-
ges Programm mit Bewegung, 
Kreativität, Musik, Natur, Spiel 
und spannenden Einblicken in 
unterschiedlichen Bereichen. 
Dabei stand vor allem eines im 

Mittelpunkt: gemeinsam eine 
schöne Ferienzeit zu verbringen 
und ganz viel Spaß zu haben! 

Montag – kreatives Tun
Am ersten Tag gestaltete das 
Team der Bücherei Gaishorn 
die „Gaishorn-News“. Dabei 
konnten die Kinder selbst zu 
verschiedenen aktuellen The-
men und Ereignissen aus der 
Gemeinde berichten. Beim Ko-
chen mit Stefanie Reisner und 
mehreren Thermomix-Geräten 
wurde gemeinsam ausprobiert 
und zubereitet – unter anderem 
entstanden leckere Waffeln, 
kleine Küchlein, Kekse und vie-
les mehr. Mit der Marktmusik-
kapelle Gaishorn/Treglwang 

ging es musikalisch weiter. Die 
Kinder konnten mit selbst-
gebauten Instrumenten aus 
Trichtern und Schläuchen mu-
sizieren, marschierten im Takt, 
spielten verschiedene Spiele und 
konnten sich bei „Just Dance“ 
austoben. Beim Parkour-Trai-
ning mit Konstantin Zach 
lernten die Kinder Hindernisse 
zu überwinden und verschiede-
ne Sprungtechniken auszupro-
bieren. Auch Backflips wurden 
geübt. Abgerundet wurde der 
Tag mit Tanzen, Singen und 
Musizieren mit Tina Russ.

Dienstag – Flitzentag
Dienstag war Flitzentag. Wir 
spazierten gemeinsam hinein 

und dort stand Bogenschießen 
mit dem BSC Ennstal/3D Kai-
serjäger auf dem Programm. 
Die Kinder konnten dabei ihre 
Treffsicherheit unter Beweis stel-
len und auf Luftballons zielen. 
Anschließend führte Gregor 
Rinesch die Kinder bei einem 
Waldspaziergang durch die 
heimische Natur. Dabei wurde 
mit Spiel und Spaß Wissenswer-
tes über den Wald vermittelt. 
Kreativ wurde es beim Steine 
bemalen mit Tina Haberl. Da-
nach ging es zur Abkühlung ins 
Wasser, wo die Kinder beim Ba-
den in der Flitzen den Vormit-
tag ausklingen lassen konnten. 
Zurück zur Volksschule brachte 
uns anschließend die Feuerwehr.

Mittwoch – Sport und Basteln 
Der Mittwoch stand ganz im 
Zeichen von Kreativität und 
Sport. Mit Leonie und Moritz 
durften die Kinder ihre eige-
nen Kapperl kreativ gestalten 
und mit bunten Farben indi-
viduell bemalen. Gemeinsam 
mit dem FC Gaishorn konn-
ten sie ihr Können am Fuß-
ballplatz zeigen, verschiedene 
Übungen ausprobieren und 
fleißig spielen. Anschließend 
konnten die Kinder bei der 
Tennisgemeinschaft Gais-
horn am See die ersten Er-
fahrungen mit Schläger und 
Ball sammeln und verschie-
dene Übungen ausprobieren. 
Zum Abschluss gab es für 
alle leckere Palatschinken als 
wohlverdiente Stärkung.

Donnerstag – Mein Körper
Am Donnerstag stand mit 
Anna Haberl Kinderyoga auf 
dem Programm. Dabei pro-
bierten die Kinder verschie-
dene Partnerübungen aus und 
lernten, Bewegung und Ent-
spannung miteinander zu ver-

binden. Sabrina Wachtler von 
der Gaishorner Faschings-
gilde und Garde sorgte mit 
rhythmischen Übungen und 
Tänzen für viel Bewegung 
und gute Stimmung. Ge-
meinsam mit der Physiothe-
rapeutin Birgit Pichlmaier 
absolvierten die Kinder ver-
schiedene Übungen zur Stär-
kung des Körpers sowie zur 
Förderung von Koordination 
und Gleichgewicht. Beson-
ders interessant war auch der 
Besuch des Roten Kreuz Trie-
ben. Die Kinder bekamen ver-
schiedene Einsatzmaterialien 
gezeigt und erfuhren, wie und 
wofür diese verwendet wer-
den. Unter anderem konnten 
sie die Vakuummatratze ken-
nenlernen und einen Einblick 
in die Arbeit des Rettungs-
dienstes bekommen . Als 
Abschluss dieses gelungenen 
Tages gab es für alle Kinder 
noch ein leckeres Eis von der 
Marktgemeinde Gaishorn 
am See und Bürgermeister 
Werner Haberl – vielen Dank 
dafür!

Freitag – Bauernhoftag und 
Schaumparty
Zum Abschluss der Woche 
ging es mit der Landjugend 
Paltental zur Familie Ebner- 
Ornig auf den Bauernhof. 
Dort konnten die Kinder 
den Stall und die Tiere ken-
nenlernen, Milch kosten und 
den Milchroboter betrach-
ten. Beim Sackhüpfen und 
Fahren mit den Spielzeug-
traktoren war Bewegung 
angesagt, beim Malen und 
Kinderschminken wurde es 
kreativ. Ein besonderes Er-
lebnis war das gemeinsame 
Zubereiten von Pommes. Zu-
dem gab es für alle Kinder 
ein Eis gesponsert! Für den 
Transport vom Bauernhof 
nach Gaishorn sorgten die 
Feuerwehren Gaishorn und 
Au. Nach dem gemeinsamen 
Schnitzelessen wartete noch 
das große Finale der Woche: 
eine Schaumparty! Mit viel 
Schaum und guter Stimmung 
konnten die Kinder den letz-
ten Ferienspaß-Tag noch ein-
mal in vollen Zügen genießen.

Ein herzliches Dankeschön 
Nach fünf abwechslungsreichen 
Tagen ging eine schöne und er-
eignisreiche Ferienspaß-Woche 
zu Ende. Die Kinder konnten 
gemeinsam spielen, Neues ent-
decken, sich bewegen und kre-
ativ werden. Ein ganz besonde-
rer Dank gilt allen Vereinen, 
Feuerwehren, Organisationen, 
Familien, Freiwilligen und Hel-
ferinnen und Helfern, die sich 
mit viel Zeit, Engagement und 
Herz beteiligt haben. Ohne diese 
großartige Unterstützung wäre 
ein so vielfältiges Programm 
nicht möglich gewesen. Eben-
so ein riesiges Dankeschön an 
unsere Michaela Schweiger, 
die uns tatkräftig unterstützte, 
sowie an unseren Praktikant- 
Innen Moritz Welsch, Leonie 
Paqarizi und Ardian Paqarizi!

Danke an alle, die dazu beige-
tragen haben, dass die Kinder 
eine schöne, spannende und 
unvergessliche Ferienwoche in 
Gaishorn erleben durften!

Chiara Pelzmann
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Z um Abschluss des 
Kindergartenjahres 
fand unser großes 

Abschlussfest statt – und es war 
ein voller Erfolg! Gemeinsam 
mit den Kindern und ihren Fa-
milien durften wir einen schö-
nen und abwechslungsreichen 
Nachmittag verbringen.

Ein besonderes Highlight er-
wartete unsere Schulanfänger: 
Beim Flying Fox konnten sie 
noch einmal zeigen, wie mu-
tig sie sind – und schließlich 
buchstäblich aus dem Kin-
dergarten „rausf liegen“. Ein 
herzliches Dankeschön an 
Tobi und Lukas von der Ber-
grettung für diese tolle Aktion 
und die Zeit, die sie sich für 

unsere Kinder genommen ha-
ben!

Auch unsere Kindergarten-
kinder sorgten mit ihren tollen 
Darbietungen für viele strah-
lende Gesichter. Mit viel Freude 
und Begeisterung präsentierten 
sie, was sie einstudiert hatten.
Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt: Nor-
bert verwöhnte uns mit Gegrill-
tem. Ein herzliches Dankeschön 
für deinen Einsatz!

Es war ein rundum gelungenes 
Fest und ein schöner Abschluss 
eines ereignisreichen Kinder-
gartenjahres. Vielen Dank an 
alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben! E in Teil unseres Außen- 

bereichs wurde in 
den Sommermonaten  

asphaltiert und bietet nun neue 
Möglichkeiten für unsere Kinder.

Der neu gestaltete Bereich kann 
von den Kindern mit verschie-
denen Fahrzeugen genutzt 
werden und lädt zum Fahren, 
Spielen und Ausprobieren ein. 

Gleichzeitig steht uns dadurch 
ein zusätzlicher „Raum“ zur 
Verfügung, den wir flexibel für 
unterschiedliche Aktivitäten 
nutzen können.

Wir freuen uns sehr über diese 
Erweiterung und darauf, den 
neuen Bereich gemeinsam mit 
den Kindern zu entdecken.

Nun beginnt bereits ein 
neues Kindergarten-
jahr. 

Wir wünschen allen Kindergar-
tenkindern einen wunderschö-
nen Start, viele schöne Begeg-
nungen und Erlebnisse sowie 

ein spannendes, fröhliches und 
abwechslungsreiches Kinder-
gartenjahr!

Wir freuen uns auf viele ge-
meinsame Abenteuer, neue Ent-
deckungen und eine schöne Zeit 
miteinander.

Auch während der Som-
mermonate war im 
Kindergarten einiges 

los. Unser Kindergarten war im 
gesamten Juli sowie in der ers-
ten Augustwoche geöffnet.

Wir haben die sommerlichen 
Tage genutzt, um besonders viel 
Zeit im Freien zu verbringen. 
Ob beim Spielen, Gestalten, 
Beobachten, Entdecken oder ge-
meinsamen Erleben – die Kin-

der konnten die Natur mit allen 
Sinnen erfahren. Dabei gab es 
vieles zu entdecken und auszu-
probieren. 

Wir hatten eine schöne und 
abwechslungsreiche Zeit und 
konnten den Sommer in vollen 
Zügen genießen.

Abschlussfest – ein voller Erfolg Neuer Aussenbereich –  
mehr Platz zum Spielen

Sommerbetrieb im Kindergarten

Start ins neue  
Kindergartenjahr
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Danke an die Gemeinde!

Als Dankeschön für das fleißige 
Müllsammeln richteten unsere 
Lehrer:innen und Betreuerin-

nen eine Jause für uns Kinder 
der Volksschule Gaishorn her. 
Es schmeckte und da die Ge-
meinde die Jause finanzierte, 
möchten wir uns an dieser Stelle  

herzlich dafür bedanken! 
Müll sammeln zu gehen ist 
eine wichtige Aktion, daher 
planen wir ab diesem  Herbst 
(10.10.2026) zweimal im Jahr 

einen öffentlichen Aufruf zum 
gemeinsamen Müllsammeln zu 
starten. Infos und Einladung 
dafür folgen! 
Seid auch dabei!

Müll sammeln VS Gaishorn„Umweltschutzprojekt“  
der VS Gaishorn

Wassererlebnis 3. Klasse Volksschule

Wasser von oben und unten!

Es scheint für die VS Gaishorn 
zur Gewohnheit zu werden, 
dass beim Wassererlebnis in 
Öblarn der Regen mit von der 
Partie ist. Man könnte auch 
sagen, so wirkt die Problema-

tik von Murenabgängen und 
Hochwasser noch authenti-
scher! 

Die dritte Klasse unternahm 
am Ende des letzten Schuljah-
res einen Ausflug nach Öblarn. 
In diesem Jahr reiste die Klas-

se mit dem Zug an. In Öblarn 
angekommen, ging es mit dem 
Pritschenwagen ins Tal hinein. 
Dort wurde bei leichtem Regen 
zugehört, diskutiert, auspro-
biert und beobachtet. Alle sind 
sich einig: Bodenversiegelung 
ist eher ungünstig! 

Nach der Besichtigung der 
hintersten Sperre fuhren wir 
wieder in den Ort und stärkten 
uns bei  einer Grillerei. Das an-
schließende Eis durfte natürlich 
auch nicht fehlen, bis es schließ-
lich nachmittags mit dem Zug 
wieder nach Hause ging. 

Liebe Leute GROß und 
KLEIN!

Jedes Jahr im Frühling gibt 
es den „Steirischen Frühjahr-
sputz“ bei dem unsere Schule 
auch immer dabei ist und fleißig 
im Ort Müll sammelt.

Wir waren schockiert, wie viel 
Müll eigentlich herumliegt. 
Deshalb möchten wir etwas ver-
ändern. Wir möchten unseren 
Ort ,,müllfrei“ machen. Daraus 
entstand unser Projekt. Wir 
Kinder der nun bereits 3. und 4. 
Klasse trafen uns über mehrere 
Wochen einmal  wöchentlich 
zu unserem Umweltschutzpro-
jekt und tüftelten in mehreren 
Gruppen Projektideen aus. 

Macht euch bereit für unser 
Müllprojekt!
Es wird einen Müllsong geben, 
wir werden euch ein Theater-
stück vorspielen, ihr werdet 
einen Müllbaum am Dorfplatz 
bestaunen können, Plakate wer-
den aufgehängt, ihr werdet zu 
einem Müllwalk eingeladen, ihr 

könnt unseren Fragebogen aus-
füllen und noch mehr! 

Neugierig geworden? Dann no-
tiert euch gleich den 10.10.2026 
(1. öffentliches Müllsammeln 
im Herbst) und den 17.10.2026. 
(Präsentation unseres Müllpro-
jektes am Marktplatz in Gais-
horn)

WIR HABEN NUR DIESE 
EINE WELT UND AUF DIESE 
MÜSSEN WIR AUFPASSEN!
Also helft mit, lasst uns Gais-
horn zu einem besseren Ort 
machen:

- 	 Schmeißt keinen Müll in die 
Umwelt!

- 	 Schmeißt den Müll in die 
richtige Tonne!    

- Verschmutzt die Umwelt 
nicht!

- 	 Recycelt den Müll - Müll 
kann man wiederverwerten 
indem man daraus etwas 
bastelt oder die Pfandf la-
schen zurückbringt.

- 	 Lasst keine Tiere wegen des 
Mülls sterben.

- 	 Fliegt nicht zu oft mit dem 
Flugzeug.

- 	 Bäume sind wichtig – ohne 
sie können wir nicht atmen. 
Passen wir auf sie auf!

- 	 Plastik ist schädlich. Wir kön-
nen es auch oft vermeiden!

- 	 Denkt nach, was ihr macht!
- Scheut euch nicht, sondern 

macht es wie wir!

Wenn wir auf unsere Welt auf-
passen,  merken wir, dass sie viel 
schöner ohne Müll ist.
Also helft mit, lasst uns die Welt 
zu einem besseren Ort werden.
Bitte macht mit!
Bitte helft uns weniger Müll zu 
produzieren!
Seid bereit die Welt anders zu 
machen!

Es ist wichtig die Natur ernst zu 
nehmen.

Retten wir die Welt gemeinsam, 
sie ist wichtig für uns alle! Ja, 
auch kleine Dinge haben Wir-
kung!

Reporter: Emily und Anja
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Auszeichnung für die MS Trieben: Volksbank  
fördert innovatives MINT-Projekt mit knapp 4.000 Euro

Die Mittelschule Trie-
ben gehört zu den 
stolzen Gewinnern 

der Förderinitiative „Power Up“ 
der Volksbank Steiermark. Mit 
dem Siegerprojekt „Neugier  
wecken - MINT entdecken“ si-
chert sich die Schule knapp 4.000 
Euro Preisgeld für den Ausbau 
des praxisnahen Technik- und 
Naturwissenschaftsunterrichts.

Als Schule, die bereits mit dem 
begehrten MINT-Gütesiegel 
ausgezeichnet ist, setzt die Mit-
telschule Trieben einen weiteren 
Meilenstein in der Bildungsar-
beit. Beim Volksbank PowerUp 
Preis 2025, einer Initiative der 
Steirischen VB-Beteiligungs-
genossenschaften unter dem 
Motto „Regional verpflichtet“, 
überzeugte die Schule die Jury 
mit einem zukunftsorientierten 
Konzept. Das eingereichte Pro-
jekt zielt darauf ab, die Motivati-
on der Schülerinnen und Schüler 
für die Fächer Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT) nachhaltig 
zu steigern. 

Forschendes Lernen und Robo-
tik im Klassenzimmer: Mit dem 

Preisgeld wird die bestehende 
MINT-Ausstattung der Schu-
le gezielt erweitert, wobei die 
Mittel in drei zukunftsweisen-
de Bereiche fließen. Im natur-
wissenschaftlichen Unterricht 
ermöglichen neue Mikroskope 
den Kindern künftig die genaue 
Untersuchung von Wasserpro-
ben, Pflanzen und Tieren, was 
ihr ökologisches Verständnis 
stärkt. Darüber hinaus lernen die 
Jugendlichen mit sogenannten 
„BBC micro:bits“ auf spielerische 
Weise das Codieren. Diese viel-
seitigen Minicomputer kommen 
fächerübergreifend zum Einsatz 

– die Anwendungsmöglichkei-
ten reichen dabei vom Bau einer 
eigenen Umweltmessstation bis 
hin zur Entwicklung von inter-
aktiven Vokabeltrainern für den 
Englischunterricht. Abgerundet 
wird das technikgestützte Lern-
angebot durch die Anschaffung 
von „LEGO Education SPIKE 
Prime Basis-Sets“. Diese ver-
binden praktische Mechanik 
mit kreativem Problemlösen 
und fördern ganz nebenbei den 
Teamgeist, indem die Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam 
eigene Roboter bauen und pro-
grammieren. 

Fit für die Zukunft: Ein weite-
rer Pluspunkt des Projekts ist 
der Blick auf unsere Umwelt 
und Gesellschaft. Das Vorha-
ben der MS Trieben unterstützt 
mehrere Nachhaltigkeitsziele. 
Die Kinder erhalten nicht nur 
eine moderne Bildung, son-
dern lernen auch, wie wichtig 
Klimaschutz und ein schonen-
der Umgang mit unseren Res-
sourcen sind. So werden die 
Schülerinnen und Schüler auf 
verständliche und spannende 
Weise fit für eine digitale Zu-
kunft gemacht.

Was haben  die Be-
rufsfeuerwehr in 
Graz, Vermark-

tung und Verkauf des smar-
ten Türschlosssystems NUKI, 
Werbegrafik, Teambuilding 
und der Lehrberuf gemeinsam? 
All diese Berufe konnten die 
Schüler:innen der nun 4. Klas-
se im vergangenen Schuljahr 
unter die Lupe nehmen. Dank 
einiger Elternteile wurden zwei 
Vormittage zum Berufswork-
shop-Vormittag. 

Lustig, informativ, aufregend 
und kreativ sind nur einige 
passende Adjektive für die ge-
meinsamen Stunden. Beson-
ders angetan hatte den Kids das 
Aufnahmeverfahren der Be-
rufsfeuerwehr in Graz und das 
Gewicht der Ausrüstung dafür, 
aus ausgeklügelte System hinter 
NUKI, selbst eine Werbung für 
ein Produkt zu designen, Spa-
ghetti-Marshmallow-Türme zu 
bauen und einen Tagesplan für 
eine Klasse zu gestalten. 

Vielen Dank an die Eltern 
und wir freuen uns schon auf  

weitere Berufe im kommenden 
Jahr. 

4. Klasse (Berufe über Berufe) Volksschule

Voller Einsatz für die Wissenschaft: Das engagierte MINT-LehrerInnen-Team der MS Trieben freut sich über die  
neuen Möglichkeiten für den Unterricht.

Preisverleihung: Die MS Trieben wurde für ihr Projekt „Neugier wecken - MINT entdecken“ mit dem 
Volksbank PowerUp Preis 2025 ausgezeichnet.
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B ei strahlendem Som-
merwetter stand am 8. 
Juli 2026 in Trieben al-

les im Zeichen von Bewegung, 
Gemeinschaft und Engagement. 
Die Schulgemeinschaft Trie-
ben veranstaltete einen großen 
Spendenlauf zugunsten der 
geplanten Neugestaltung des 
Pausenhofes. Zahlreiche Schü-
lerinnen und Schüler gingen 
dabei an den Start und zeigten 
beeindruckenden Einsatz für 
ihre Schule.

Wochenlang hatten die Kinder 
im Vorfeld Sponsoren gesucht 
und ihre Familien, Freunde, 
Nachbarn sowie regionale Be-
triebe für das Projekt begeistert. 
Das Ziel war klar: Durch jede 
gelaufene Runde einen Beitrag 
zur Finanzierung eines moder-
nen und attraktiven Pausenho-
fes zu leisten.

Bereits am frühen Morgen 
herrschte rund um das Schul-
gelände reges Treiben. Die Lauf-
strecke war vorbereitet, Verpfle-
gungsstationen standen bereit 
und zahlreiche Helferinnen und 
Helfer sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf. Während 
der zweistündigen Laufzeit ga-
ben die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihr Bestes und wur-
den von Mitschülerinnen und 
Mitschülern, Lehrkräften sowie 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern lautstark angefeuert.

Neben dem sportlichen Aspekt 
stand vor allem das Gemein-
schaftserlebnis im Mittelpunkt. 
Schülerinnen und Schüler aller 
Altersstufen arbeiteten gemein-
sam auf ein Ziel hin und zeigten, 
wie viel durch Zusammenhalt 
und Engagement erreicht wer-
den kann. Die Veranstaltung 

machte deutlich, dass Schule 
weit mehr ist als Unterricht – sie 
ist ein Ort, an dem Verantwor-
tung übernommen und Ge-
meinschaft gelebt wird.

Ein besonderer Dank gilt allen 
Sponsoren, den Elternverei-
nen, den beteiligten Lehrper-
sonen, den Helferinnen und 
Helfern sowie den Gemeinden 
und Unterstützern aus der Re-
gion. Ohne ihre Hilfe wäre die 
Durchführung dieser Veran-
staltung nicht möglich gewesen.

Die Mittelschule Trieben freut 
sich bereits darauf, gemeinsam 
mit der Schulgemeinschaft die 
ersten Schritte zur Umsetzung 
des neuen Pausenhofes in An-
griff zu nehmen und bedankt 
sich herzlich bei allen, die zum 
Gelingen dieses erfolgreichen 
Tages beigetragen haben.

„Jede Runde zählte – und ge-
meinsam haben die Kinder 
gezeigt, dass man mit Bewe-
gung tatsächlich etwas bewegen 
kann.“

Bewegung bewegt – Grosser Spendenlauf der  
Schulgemeinschaft Trieben begeisterte Schülerinnen und Schüler
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Spannende MINT-Projekttage an der MS Trieben

Unter dem Motto „For-
schen, Entdecken, 
Ausprobieren“ standen 

die drei Tage vor den Osterferien 
ganz im Zeichen der MINT-Fä-
cher an der MS Trieben. Alle 

Klassen nahmen mit großer Be-
geisterung an den abwechslungs-
reichen Projekttagen teil und 
konnten dabei in die faszinieren-
de Welt von Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und 

Technik eintauchen.

Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf dem Thema Bienen und 
deren Bedeutung für unsere 
Umwelt. Die Schülerinnen und 
Schüler beschäftigten sich in-
tensiv mit Honigwaben, lernten 
die Struktur und Funktion eines 
Bienenstocks kennen und stell-
ten sogar aus Bienenwachs eigene 
Lippenpflegeprodukte her. Auch 
der Bau von Insektenhotels 
stand auf dem Programm – ein 
wertvoller Beitrag zum Natur-
schutz, der von den Jugendli-
chen mit viel Engagement um-
gesetzt wurde.

Im Bereich Technik und Infor-
matik wurde es besonders kre-
ativ: Beim Programmieren des 
sogenannten „Schwänzeltanzes“ 
setzten sich die Schülerinnen 
und Schüler mit Robotik ausei-
nander und erfuhren spielerisch, 
wie Kommunikation im Tier-
reich funktioniert und technisch 
umgesetzt werden kann.

Ein weiteres Highlight war die 
Techniksafari in Zusammen-
arbeit mit regionalen BILL-Be-
trieben, bei der die Jugendlichen 
spannende Einblicke in verschie-
dene technische Berufsfelder er-

hielten. Darüber hinaus führte 
eine Exkursion nach Graz die 
Schülerinnen und Schüler ins 
COSA (Center of Science Activi-
ties) sowie zum Wasserkraftwerk 
Gaishorn, wo sie Wissenschaft 
und Energiegewinnung hautnah 
erleben konnten.

Auch die Biologie kam nicht zu 
kurz: Bei der Sektion von Rin-
deraugen erhielten die Schülerin-
nen und Schüler eindrucksvolle 
Einblicke in den Aufbau und die 
Funktion des Auges – ein Erleb-
nis, das sicherlich lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Abgerundet wurden die Pro-
jekttage durch einen Mathe-
matik-Wissentest, an dem alle 
Schülerinnen und Schüler teil-
nahmen.

Die MINT-Projekttage an der 
MS Trieben waren für alle Be-
teiligten eine beeindruckende 
und spannende Erfahrung. Sie 
zeigten einmal mehr, wie viel-
seitig und praxisnah Lernen 
sein kann und wie wichtig es 
ist, Neugier und Begeisterung 
für Naturwissenschaft und 
Technik frühzeitig zu fördern, 
so Schulleiterin Dir. Silvia Fös-
leitner.

Musik verbindet –  
Die Musikschule Paltental startet ins neue Schuljahr

S eit wenigen Tagen 
herrscht in den Unter-
richtsräumen der Mu-

sikschule Paltental wieder reges 
musikalisches Leben. Mit viel 
Begeisterung und Engagement 
starten rund 300 Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam mit 
unserem Lehrerteam in das 
Schuljahr 2026/27.

Ein Instrument zu erlernen be-
deutet, Fähigkeiten für das gan-
ze Leben zu entwickeln. Neben 
der musikalischen Ausbildung 
werden Konzentration, Diszi-
plin, Kreativität und Ausdau-
er gefördert. Das gemeinsame 
Musizieren stärkt Teamgeist, 
Verantwortungsbewusstsein 
und soziale Kompetenzen und 
schafft Freundschaften sowie 
Erlebnisse, die weit über den 
Unterricht hinaus in Erinne-
rung bleiben.

Gerade in einer schnelllebigen 
Zeit, die von sozialen Medien, 
digitalen Ablenkungen und 
ständig neuen Reizen geprägt 
ist, bietet das aktive Musizieren 

einen wertvollen Ausgleich. Es 
fördert Achtsamkeit, stärkt die 
Persönlichkeit, schafft Gemein-
schaft und vermittelt Werte und 
Fähigkeiten, die nicht nur in der 
Musik, sondern auch im Alltag, 
in der Schule und später im Be-
ruf von großer Bedeutung sind.
An der Musikschule Paltental 
stehen dabei die Freude am Mu-
sizieren, die individuelle Förde-
rung und das gemeinsame Erle-
ben von Musik im Mittelpunkt.
Unser Unterrichtsangebot 
umfasst Akkordeon, Blockflö-
te, E-Gitarre, Gitarre, E-Bass, 
Geige, Hackbrett, Querf löte, 
Klarinette, Saxophon, Trompe-
te, Horn, Flügelhorn, Klavier/
Keyboard, Kontrabass, Tuba, 
Posaune, Tenorhorn, Steirische 
Harmonika, Schlagwerk und 
Gesang.

Neben dem Einzelunterricht 
wird in Ensembles, Bands, Blä-
serklassen und Jugendblasor-
chestern gemeinsam musiziert. 
Zahlreiche Vorspielstunden, 
Konzerte und musikalische 
Projekte bieten den Schülerin-

nen und Schülern die Möglich-
keit, ihr Können regelmäßig auf 
der Bühne zu präsentieren und 
wertvolle Erfahrungen für das 
Leben zu sammeln.

Neu im Team der Musikschule 
Paltental
Mit Beginn des Schuljahres 
2026/27 verstärkt Marcell Bodó 
das Lehrerteam der Musikschu-
le Paltental als neuer Schlag-
werklehrer.

Der gebürtige Grazer studiert 
an der Universität Graz und der 
Kunstuniversität Graz Lehramt 
für Musikerziehung sowie Ins-
trumentalmusikerziehung mit 
den Schwerpunkten Schlag-
werk und Drumset. Bereits jetzt 
verfügt er über umfassende Un-
terrichtserfahrung an mehreren 
Musikschulen und ist als akti-
ver Musiker in Bands, Orches-
tern und Studioproduktionen 
tätig.

An der Musikschule Paltental 
wird Marcell Bodó den Unter-
richt im Fach Schlagwerk – von 

den Stabspielen bis zum Drum-
set – mit viel Engagement und 
Begeisterung gestalten.

Wir heißen Marcell Bodó herz-
lich willkommen und wün-
schen ihm einen erfolgreichen 
Start sowie viel Freude an der 
Musikschule Paltental! 

Anmeldungen für das Schul-
jahr 2026/27 noch möglich!
Ob Anfänger, Wiedereinsteiger 
oder Fortgeschrittene – Anmel-
dungen sind weiterhin verein-
zelt möglich!

Information und Anmeldung:
Mail: musikschule@trieben.net
Tel.:  0664 / 88 14 56 16

Die Musikschule Paltental freut 
sich auf viele neue Schülerin-
nen und Schüler – denn bei uns 
wird Musik lebendig!

Folder Musikschule

Anmeldeformular

Marcell Bodó
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Wir freuen uns sehr 
hiermit offiziell 
bekanntgeben zu 

können, dass die FFG im Herbst 
2027 ein neues, zusätzliches 
Einsatzfahrzeug erhalten wird!

Im Detail handelt es sich bei 
diesem gewaltigen Stützpunkt-
gerät der ÖBB um ein Wech-
selladefahrzeug mit Kran 
(Takt. Bezeichnung „WLF-K“) 
welches die Schlagkraft unse-

rer Feuerwehr sprichwörtlich 
auf ein vollkommen neues  
Level heben wird. Hinsichtlich 
Sicherheit und zukünftiger, 
einsatztechnischer Herausfor-
derungen bedeutet dieses Fahr-
zeug einen enormen Zugewinn 
für die Gemeinde Gaishorn und 
darüber hinaus.
Die FF Gaishorn am See erhält 
mit dem WLF-K ein Stütz-
punktfahrzeug welches im Zuge 
des sog. „ÖBB Tunnelrettungs-

konzepts neu“ im Bezirk Liezen 
stationiert wird, die konkrete 
Auswahl als Stationierungs- 
bzw. Stützpunktfeuerwehr 
erfolgte dabei durch den Be-
reichsfeuerwehrverband Liezen 
in Abstimmung mit dem LFV 
Steiermark.

Was ist ein WLF-K?
Ein Wechselladefahrzeug ist 
ein hochflexibles Spezialfahr-
zeug mit Hakensystem oder 
Abrollkipper, welches ver-
schiedene austauschbare Ab-
rollbehälter (Container) für 
Logistik, Brandeinsätze, Un-
fälle oder den Katastrophen-
schutz transportieren kann. 
Zusätzlich verfügt dieses u.a. 
über Ladekran sowie Seilwinde 
was die Einsatzmöglichkeiten 
und generelle Schlagkraft des 
Fahrzeuges maßgeblich weiter 
erhöht. Wechselladefahrzeuge 
werden in Feuerwehrkreisen 
auf Grund ihrer hohen Flexi-
bilität und Leistungsfähigkeit 
gepaart mit breit gefächerter 
Einsetzbarkeit als äußerst zu-
kunftsträchtiges Konzept be-
zeichnet.

Die diesem Artikel angefügten 
Bilder zeigen der Gaishorner 
Ausführung grundsätzlich 
ähnliche Fahrzeuge welche sich 
in der Steiermark bereits im 
Einsatz befinden.

Technische Daten zum neuen 
Fahrzeug

•	 Fahrgestell MAN TGS 35.520 
8x6 (520 PS, Allrad, 4 Ach-
sen)

•	 Feuerwehrtechnischer Auf-
bau durch die renommierte 
Fa. EMPL/Tirol

•	 Kran HIAB X-HIPRO 358 
E-7 (Hubkraft 302 kNm)

•	 Hakengerät HIAB Multilift 
Ultima 18Z

•	 Auslieferung mit Pritsche so-
wie zahlreichen Anbauteilen 
und Ausrüstung zum Kran

•	 Rahmenseilwinde Rotzler 
Treibmatic 8 To. inkl. Zube-
hör

•	 Auslieferung Herbst 2027
 
Für alle näher an diesem Mam-
mutprojekt Interessierten haben 
wir auf unserer Website unter 
der Rubrik „Aktuelles“ wieder 
eine laufend aktualisierte Chro-
nik mit allen weiteren Details, 
Infos und Meilensteinen erstellt.

Stets aktuelle Berichte bzw. Bei-
träge aus dem täglichen Wehr-
geschehen der FFG sind unter 
www.ff-gaishorn.at sowie in 
den Social Media auf Facebook 
und Instagram zu finden.

Wechselladefahrzeug mit Kran für die FF Gaishorn am See! FC Mayr-Melnhof Gaishorn –
Mit viel Engagement in eine neue Fussballzukunft

B eim FC Mayr-Meln-
hof Gaishorn steht im 
Herbst 2026 neben dem 

sportlichen Geschehen auch 
eine wichtige Weichenstellung 
für die Zukunft des Vereins 
bevor. Das bestehende Ver-
einsheim ist mittlerweile bau-
lich in einem so desolaten Zu-
stand, dass eine Sanierung nicht 
mehr möglich ist. Dies wurde 
auch im Zuge einer Überprü-
fung durch das Land Steier-
mark festgestellt. Damit stehen 
für den Verein letztlich nur Ab-
riss und Neubau als zukunfts-
fähige Lösung zur Verfügung.

Die Planungen für das neue 
Vereinsheim sind bereits an-
gelaufen. Bis zum geplanten 
Abriss im November sind noch 
einige abschließende Planungs-
schritte sowie die notwendigen 
Ausschreibungen durchzufüh-
ren. Ziel ist es, eine zeitgemäße 
Infrastruktur zu schaffen, die 
den Anforderungen des Ver-
eins entspricht und vor allem 
auch dem Nachwuchs langfris-
tig gute Rahmenbedingungen 
bietet.

Für die laufende Herbstsaison 
bedeutet dies allerdings noch 
keine Einschränkungen auf 
dem heimischen Fußballplatz. 
Alle Heimspiele der Kampf-

mannschaft in der Unterliga 
Nord A werden im Herbst in 
Gaishorn ausgetragen. Im 
Frühjahr wird sich das Bild auf-
grund der Bauarbeiten ändern: 
Dann wird die Kampfmann-
schaft ihre Spiele in der Fremde 
austragen.

Der FC Mayr-Melnhof Gais-
horn hat aber weit mehr als nur 
seine Kampfmannschaft. Be-
sonders stolz kann der Verein 
auf seine intensive Nachwuchs-
arbeit sein. Von den kleinsten 
Minis bis hin zu den älteren 
Nachwuchsmannschaften sind 
rund 70 bis 80 Kinder und Ju-
gendliche im Verein aktiv. An 
verschiedenen Tagen der Wo-
che wird trainiert und gespielt, 
sodass auf der Sportanlage 
regelmäßig jede Menge Leben 
herrscht.

Die beiden Fußballplätze wer-
den vom Verein mit großem 
Einsatz gepflegt und präsentie-
ren sich entsprechend in einem 
hervorragenden Zustand. Hin-
ter dem laufenden Trainings- 
und Spielbetrieb stehen zahlrei-
che ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, Betreuer und Funk-
tionäre, die dafür sorgen, dass 
Kinder und Jugendliche ihrer 
Leidenschaft für den Fußball 
nachgehen können.

Gerade deshalb ist der geplante 
Neubau des Vereinsheims ein 
wichtiger Schritt. Es geht nicht 
nur um ein neues Gebäude, 
sondern vor allem darum, den 
Kindern und Jugendlichen 
auch in Zukunft eine gute 
Plattform zu bieten, auf der 
sie sich sportlich entwickeln, 
ihre Fähigkeiten entfalten 
und gemeinsam mit anderen 
Freude am Fußball erleben 
können.

Die nächsten Heimspiele der 
Kampfmannschaft
Sa., 12. September, 16:00 Uhr	
FC Gaishorn – WSV
Sa., 19. September, 16:00 Uhr	
FC Gaishorn – Trieben
Sa., 26. September, 16:00 Uhr	
FC Gaishorn – Landl
Sa., 3. Oktober, 15:00 Uhr	
FC Gaishorn – Ausseerland
Sa., 10. Oktober, 15:00 Uhr	
FC Gaishorn – Bad Mitterndorf

Sa., 17. Oktober, 15:00 Uhr	
FC Gaishorn – Pruggern
Sa., 24. Oktober, 14:00 Uhr	
FC Gaishorn – Wörschach
Sa., 31. Oktober, 14:00 Uhr	
FC Gaishorn – Thörl
Sa., 7. November, 14:00 Uhr	
FC Gaishorn – Mariazell

Nachtragstermin: 
Montag, 26. Oktober 
FC Gaishorn – Lassing

Der FC Mayr-Melnhof Gais-
horn lädt alle Fußballfans, 
Zuschauer, Familien und 
Freunde des Vereins herzlich 
ein, die Kampfmannschaft 
sowie die Nachwuchsmann-
schaften bei den verbleibenden 
Heimspielen im Herbst noch 
einmal kräftig zu unterstützen. 
Gerade im Hinblick auf die be-
vorstehenden Veränderungen 
soll der heimische Fußballplatz 
in dieser Saison noch einmal 
ein Treffpunkt für die gesamte 
Fußballfamilie sein.
Wer über die Aktivitäten des 
Vereins, die Nachwuchsmann-
schaften, Trainings, Spiele und 
das Vereinsleben informiert 
bleiben möchte, findet auf Ins-
tagram und Facebook laufend 
aktuelle Beiträge. Dort gibt es 
nahezu täglich Neues rund um 
den FC Mayr-Melnhof Gais-
horn – einfach reinschauen 
und den Verein auch online 
begleiten!
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Am 29. August 2026 fand 
erstmals der Landes-
fischereitag der Stei-

ermark in der Marktgemeinde 
Gaishorn am See statt. Gleich-
zeitig feierte die Fischereige-
meinschaft Gaishorn am See ihr 
30-jähriges Bestehen. Zahlreiche 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus dem Fischereiwesen sowie 
Gäste aus Politik und Verwal-
tung waren zu diesem besonde-
ren Festakt in den Mehrzweck-
saal gekommen.

Obmann OSR Alfred Klafl 
konnte zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen, darunter Mag. Elisa-
beth Harmann von der Bezirks-
hauptmannschaft Liezen, Bür-
germeister Werner Haberl aus 
Gaishorn am See, Bürgermeister 
Klaus Emmerich Herzmaier aus 
Trieben sowie Mitglieder des 
Landesfischereiverbandes, dar-
unter den Obmann-Stellvertre-
ter Friedrich Ebenberger.

Durch das Programm führte 
Obmann-Stellvertreter Tho-
mas Pichlmaier, der in einem 
ausführlichen Rückblick die 
Geschichte der Fischereige-
meinschaft der vergangenen 
30 Jahre beleuchtete. Dabei gab 
er interessante Einblicke in die 
Entwicklung und Bewirtschaf-
tung des 28 Hektar großen 
Gaishorner Sees und des rund 
drei Hektar großen Vorsees. 

Von der Entstehung des ur-
sprünglichen Sees bis zur heu-
tigen Bewirtschaftung wurde 
anschaulich dargestellt, wie sich 
das Fischereigebiet im Laufe der 
Jahrzehnte entwickelt hat und 
welche Fischarten heute im See 
beheimatet sind.

In seinen Grußworten bedank-
te sich Bürgermeister Werner 
Haberl bei der Fischereigemein-
schaft für die engagierte und 
professionelle Bewirtschaftung 
des Sees. Der Gaishorner See 
sei nicht nur ein wertvolles Na-
turjuwel, sondern auch ein her-
vorragendes Fischgewässer und 
eine wichtige Bereicherung für 
die Gemeinde und die Region. 
Auch Mag. Elisabeth Harmann 
von der Bezirkshauptmann-
schaft Liezen und Bürgermeis-
ter Klaus Emmerich Herzmai-
er aus Trieben überbrachten 
ihre Grußworte, würdigten die 
Leistungen des Landesfischerei-
verbandes und gratulierten der 
Fischereigemeinschaft Gaishorn 
am See herzlich zum 30-jährigen 
Bestehen.

Eine besondere Auszeichnung 
erhielt an diesem Tag OSR 
Alfred Klafl. Der Landesfische-
reiverband Steiermark verlieh 
ihm für seine langjährigen Ver-
dienste um das Fischereiwesen 
in der Steiermark das Goldene 
Ehrennadel.

Ein weiterer Höhepunkt war 
das Gastreferat von Doz. DI Dr.  
Josef Melcher, der sich ausführ-
lich mit der Restrukturierung 
von Fließgewässern beschäftig-
te. Anhand zahlreicher Beispiele 
aus der Steiermark zeigte er ak-
tuelle Entwicklungen und Maß-
nahmen zur ökologischen Ver-
besserung von Gewässern auf.

Auch das Rahmenprogramm 
rund um den Gaishorner See 
bot den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern interessante Einbli-
cke. An insgesamt vier Stationen 
wurden verschiedene Themen 
rund um Fischerei, Gewässer 
und Natur vorgestellt. Im Mit-
telpunkt einer Station stand die 
Bewirtschaftung des Vorsees, 
zu der den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern interessante 
Informationen vermittelt wur-
den. Eine weitere Station widme-
te sich dem Biber in Gaishorn, 
während bei einer weiteren die 
Fischaufstiegsleiter näher vor-
gestellt wurde. Bei der vierten 

Station konnten die Besucherin-
nen und Besucher den Wildtie-
ranhänger besichtigen, bei dem 
Lehrprinz Rudolf Inzinger 
zahlreiche heimische Wildtiere 
präsentierte.

Für die kulinarische Verpfle-
gung sorgte das Team des Tou-
rismusverbandes im See-Kiosk. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wurden dort mit geräu-
chertem Fisch, Fischsuppe und 
Käsespätzle bestens versorgt. 
Damit bot der Landesfischerei-
tag neben den fachlichen Infor-
mationen auch Gelegenheit zum 
gemütlichen Austausch und Bei-
sammensein am Gaishorner See.

Am Abend sorgte schließlich 
die Marktmusikkapelle Gais-
horn-Treglwang mit einem 
Dämmerschoppen im Zuge 
der Veranstaltung am See  
Kiosk für einen stimmungsvol-
len Ausklang und rundete den 
gelungenen Festtag musika-
lisch perfekt ab.

F ür den kommenden 
Herbst haben wir uns 
wieder ein vielfältiges 

Programm überlegt. Von Sport 
über Gehirnjogging bis hin zur 
Kreativität:

→	 Ab Mitte September finden 
wieder unsere vielfältigen 
wöchentlichen Sport-Kurse 
statt (siehe Tabelle).

→	 Mitte September startet au-
ßerdem eine Workshopreihe 
zum Thema Sturzprävention* 
im Alter.

→	 Ende September beginnt der 
Life Kinetik-Kurs*, bei dem 
wir gemeinsam unsere Ko-
ordinationsfähigkeit schulen 
werden).

→	 Für die Kreativen unter uns 
steht im Oktober wieder der 
beliebte Stoffdruckkurs am 
Programm.

Wir freuen uns auf die aktive 
Zeit mit euch – auch neue Ge-
sichter sind jederzeit herzlich 
willkommen!

Life Kinetik – Was ist das?
Life Kinetik ist eine Trainings-
form, die Wahrnehmungsauf-

gaben mit kognitiven Herausfor-
derungen und ungewöhnlicher, 
spaßiger Bewegung verbindet.

Ziel ist es, viele neue Verbindun-
gen zwischen den Gehirnzellen 
zu schaffen, um im Alltag leis-
tungsfähiger zu werden. Geeig-
net ist diese Form des Gehirn-
trainings für jede und jeden 
zwischen 3 und 103 Jahren – Al-
tersbegrenzungen oder körperli-
che Voraussetzungen kennt Life 
Kinetik nicht.

Karin Goger hat die umfangrei-
che Ausbildung zum Life Kine-
tik-Coach abgeschlossen und 
wird uns ihr Wissen im Herbst 
in mehreren Einheiten näher-
bringen.

Gaishorner Kinderturnen 
NEU
Ab Herbst starten wir außerdem 
mit unserem neuen Kindertur-
nen! Im Mai haben wir unsere 
Ausbildung zur Übungsleite-
rin im Kindersport erfolgreich 
abgeschlossen. Im November 
erweitern wir unser Wissen zu-
sätzlich mit der Ausbildung für 
Eltern-Kind-Turnen.

Die Turnstunden werden ab-
wechslungsreich und vielseitig 
gestaltet: Mit Gerätestationen, 
Ballspielen, kleinen Yogaeinhei-
ten und vielem mehr möchten 
wir unterschiedliche Bewe-
gungsformen kennenlernen und 
den Kindern Freude an der Be-
wegung vermitteln.

Dabei stehen vor allem Spaß, 
Spiel und gemeinsames Bewegen 
im Mittelpunkt. Wir möchten 
die Kinder spielerisch fördern, 
ihre Bewegungsfreude wecken 
und ihnen die Möglichkeit ge-
ben, sich mit viel Freude auszu-
probieren.
Anna Haberl und Kathrin Rust

Ein besonderer Festtag für die Fischerei: Landesfischereitag 
und 30 Jahre Fischereigemeinschaft Gaishorn am SeeKneipp im Herbst

*Finanziert vom Projekt „Gesund im Bezirk Liezen“.

Ehrung Direktor Klafl Goldenes Ehrenzeichen Landesfischerei

Rosen soweit das Auge 
reicht, Hunderttausen-
de Gerberas in allen 

möglichen Farben, Formen und 
Größen und eine unglaubliche 
Vielfalt an Topfpflanzen. Das 
alles gehüllt in einen frühlings-
haften Blumenduft. Dazu die 
Möglichkeit, einen Blick hinter 
die Kulissen einer großen Gärt-
nerei zu werfen und dabei viel 
Interessantes rund um die Ab-
läufe in einem solch modernen 
Betrieb zu erfahren. 

So starteten einige Mitglieder 
des Kneipp Aktiv-Clubs Gais-

horn kürzlich in den diesjähri-
gen Kneippausflug im Attersee-
gebiet in Oberösterreich.

Nach einem köstlichen Mittag-
essen genossen wir eine gemütli-
che Schifffahrt auf dem Attersee, 
vorbei an jahrhundertealten Vil-
len und anderen interessanten 
Bauten entlang des Ufers.

Den Abschluss unseres Aus-
flugs bildete ein kulinarischer 
Abstecher in die Toskana. 
In der Speisekammer der  
Fattoria La Vialla kosteten wir 
uns durch köstliche Antipasti, 

Nudeln, Käse, Olivenöle und 
viele weitere Produkte, die das 
Familienunternehmen in der 
Toskana unter strengen Deme-
ter Bio Richtlinien produziert. 
Mit vielen Köstlichkeiten im 
Gepäck machten wir uns dann 

wieder auf den Weg Richtung 
Heimat.

Es war wieder ein schöner, ge-
selliger Ausflug in bester Gesell-
schaft. Wir freuen uns schon auf 
unsere nächste Ausfahrt! 

Blumiger Kneippausflug zum Attersee und in die Toskana
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Reitclub Paltental

Der Reitclub Paltental 
hat am 25. August 
2026 die Prüfungen 

zum österreichischen Reiterpass, 
zur Reiternadel sowie zum klei-
nen und großen Hufeisen ab-
gehalten. Die zahlreichen Trai-
ningsstunden wurden belohnt, 
und haben alle 16 Reiterinnen 
unter den strengen Augen der 
Richterin, Frau Ingrid Hess, ihre 
Prüfungen erfolgreich abgelegt: 

Kleines Hufeisen: Marlene Lö-
schenkohl, Lina Maindl
Großes Hufeisen: Elena Sophie 

Ranner, Nina Leitner, Palina 
Guster, Lina Maurer, Vanessa 
Mitter, Anna Haberl-Konrad 
und Elena Rakic
Österreichischer Reiterpass: 
Hanna Mühlbacher, Lorena 
Maurer, Juliana Schnepfleitner, 
Lea Gottstein und Lisa Sattler
Österreichische Reiternadel: 
Viktoria Watzl
Österreichische Dressurreiter-
nadel: Sofia Schwaiger
Zu den bestandenen Prüfungen 
und den gezeigten Leistungen 
gratuliert der RC Paltental recht 
herzlich, und wünscht den Kan-

didatinnen alles Gute für die 
weitere reiterliche Laufbahn!

Dies zeigt auch wieder einen 
erfreulichen Zuwachs an Nach-
wuchsreiterinnen. Immer mehr 
Kinder und Jugendliche entde-
cken die Liebe zu den Pferden 
und den verantwortungsvollen 
Sport hoch zu Ross.
Mit viel Geduld werden die jun-
gen Talente an den Umgang mit 
den Tieren herangeführt. Neben 
dem eigentlichen Reiten lernen 
sie von Anfang an, was es bedeu-
tet, Verantwortung zu überneh-

men – vom Striegeln über das 
Satteln bis hin zur gemeinsamen 
Pflege nach dem Training. Die 
Begeisterung und das strahlende 
Lächeln in den Gesichtern der 
Kinder zeigen, wie viel Freude 
dieser Sport bringt.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Trainern, Helfern und Eltern, 
die die Kinder und Jugendli-
chen so tatkräftig unterstützen 
und ihnen diesen Sport ermög-
lichen. Wir wünschen unserem 
reiterlichen Nachwuchs weiter-
hin viel Spaß, Erfolg und tolle 
Erlebnisse mit den Pferden. Am 
Reiterhof Kern in Traboch fand 
am 23. August die steirische 
Landesmeisterschaft im Orien-
tierungsreiten statt, bei der unser 
Vereinsmitglied, Frau Renate 
Schmid, den hervorragenden 2. 
Platz erzielen konnte. Auch zu 
diesem Erfolg gratulieren wir 
herzlich!

Erfolgreiche Tennissaison!

D ie heurige Tennissai-
son ist bis jetzt sehr 
erfolgreich verlaufen. 

Die Seniorenmannschaft hat 
sich bei den steirischen Mann-
schaftsmeisterschaften großar-
tig geschlagen. 

25 Kinder waren beim Kinder-
tenniskurs dabei!
Helmut Dörfler und Heribert 
Pirker konnten wieder vielen 
Kinder aus Gaishorn und der 
näheren Umgebung die Grund-
begriffe des Tennissports zei-

gen. Anschließend an den Ten-
niskurs wurde das von Lorenz 
Fink jeden Montag durchge-
führte Kindertraining hervor-
ragend angenommen und soll 
noch die gesamte Saison fortge-
führt werden. 

Ein weiterer Höhepunkt war die 
von INTERWETTEN durch-
geführte Challenge „VEREINS 
ASS 2026“. Bei dieser Challen-
ge wurden Personen gesucht, 
die sich sehr für den Verein 
einsetzen. Ins Steiermark Fi-

nale schafften es der TC Arn-
fels der TC Kern- und die TG 
Gaishorn am See mit Christi-
an Fink. Beim Online Voting 
konnte sich Christian gegen 
die anderen beiden Konkur-
renten durchsetzen. Herzlichen 
Glückwunsch an Christian 
und ein herzliches Dankeschön 
an ALLE die für „unseren 
Mann“ gevotet haben. Der Preis 
war ein VIP- Erlebnis bei den 
Generali Open in Kitzbühel. 

Die Saison dauert noch bis Ende 

Oktober und wir würden uns 
sehr freuen wenn noch recht 
viele und spannende Spiele auf 
unserer schönen Anlage statt-
finden würden. Veranstaltungs-
hinweise und Infos unter
https://gaishorn.tennisplatz.info

Zu Beginn dieses Jahres 
wurde der Brauch-
tumsverein Treglwang 

mit dem Ziel gegründet, mit 
neuen Ideen und gemeinsamen 
Aktivitäten das Miteinander 
zu fördern und Raum für Be-
gegnungen zu schaffen. Dabei 
möchten wir Altbewährtes er-
halten, gleichzeitig aber auch 
neue Impulse setzen und mit 
unseren Veranstaltungen ein 
Stück dazu beitragen, dass Ge-
meinschaft und Zusammenhalt 
wieder mehr Platz im Alltag 
finden.  Die ersten Monate wa-
ren bereits von einigen schönen 
Veranstaltungen geprägt. Den 
Auftakt machte unsere Oster-

eiersuche, die bei den Kindern 
und Familien großen Anklang 
fand. Mit viel Begeisterung 
wurde nach den versteckten 
Ostereiern gesucht. Als beson-
dere Überraschung war der Os-
terhase mit dabei und hatte für 
die Kinder kleine Geschenke 
im Gepäck. Wir durften auch 
beim Maibaumaufstellen der FF 
Treglwang mitwirken, was eine 
schöne Gelegenheit war einen 
traditionellen Brauch miteinan-
der zu feiern. Ein besonderes Er-
lebnis für unsere Jüngsten war 
der Kindererlebnistag. Dabei 
konnten die Kinder verschiede-
ne Vereine besuchen und deren 
Tätigkeiten kennenlernen. Wir 

möchten uns an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich bei al-
len teilnehmenden Vereinen für 
die freundliche Aufnahme, die 
Zeit und die tolle Unterstützung
bedanken. Durch dieses Mit-
einander wurde der Tag für 
die Kinder zu einem besonde-
ren Erlebnis. Auch die nächste 
Veranstaltung steht bereits fest: 
am 19. September findet unser 
Herbstfest statt, zu dem wir 
schon jetzt herzlich einladen. 

Für die Zukunft möchten wir 
unser Veranstaltungsangebot 
gerne weiterentwickeln. Anre-
gungen, Ideen und Wünsche 
sind daher jederzeit willkom-
men. Was sich im Rahmen 
unserer Möglichkeiten umset-
zen lässt, greifen wir gerne auf. 
Denn ein lebendiges Vereins- 
und Dorf leben entsteht vor 
allem dort, wo viele ihre Ideen 
einbringen und gemeinsam et-
was auf die Beine stellen.

Brauchtumsverein Treglwang: 
Gemeinsam Tradition bewahren und Neues gestalten
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6 Kameraden zwischen Eis, 
Schnee und Fels –   Klettertour 
auf den Niederen Dachstein 
2934m

Alljährlich führt unsere Orts-
stelle eine hochalpine Kletter-
tour am Dachstein durch. Diese 
gemeinsame Unternehmung 
dient nicht nur der Kamerad-
schaft, sondern auch der Vertie-
fung der alpinistischen Fähig-
keiten im hochalpinen Gelände.

Für sechs Kameraden unserer 
Ortsstelle (Michael Haslinger, 
Manuel Strimitzer, Tobias Hals-
mair, Mike Stranimaier, Daniel 
Pacher und Jan Schupfer) ging 
es in drei Zweierseilschaften 
Seillänge für Seillänge über den 
Nordwestgrat auf den Gipfel des 
Niederen Dachsteins. Trotz der 
sommerlichen Hitzewelle brach-
te selbst der Gletscher kaum 
Abkühlung. Beeindruckende 
Ausblicke, alpine Herausforde-
rungen sowie Vertrauen und 
Teamgeist machten diese Tour 
zu einem besonderen Erlebnis.

Nach dem erfolgreichen Gipfel- 
erlebnis führte der Abstieg über 
den Südgrat. Nach einigen Ab-
kletterpassagen und mehreren 
Abseilstellen erreichten wir die 
Dachsteinscharte, bevor es über 
den Gosaugletscher zurück zur 
Bergstation ging. 

„Solche gemeinsamen Unterneh-
mungen stärken nicht nur die 
Kameradschaft, sondern fördern 
auch die alpinistischen Fähig-
keiten und die Zusammenarbeit 
– wichtige Voraussetzungen für 
den Einsatzdienst in der Bergret-
tung.“ 

Gebietsübung Sommer 2026 in 
Johnsbach
Ein Gewitter mit Starkregen, 
Sturmböen, Blitz und Donner 
zieht übers Gesäuse. Das führte 

u. a. dazu, dass in den Johnsba-
cher Klettersteigen Alpinpark 
und Geosteig Silberreith Perso-
nen in eine alpine Notlage gera-
ten sind. 

Ein Worst Case Szenario für die 
Einsatzkräfte der Bergrettungen 
aus dem Gebiet Liezen. 

Rund 60 Einsatzkräfte der Ber-
grettung Admont, Liezen, Selzt-
hal, Rottenmann, Trieben und 
Hohentauern starten gemeinsam 
mit der Alpinpolizei eine boden-
gebundene Rettungsaktion. Da-
bei wurden mehrere Personen 
aus alpinem Gelände mittels spe-
zieller Rettungstechniken hun-
derte Meter abgeseilt, ein Bach 
mittels Seilbahn überquert, Ver-
letzte notfallmedizinisch erstver-
sorgt und Beteiligte betreut.

Gerade bei einem solchen Sze-
nario ist die Wahrscheinlich-
keit hoch, dass eine Rettung aus 
der Luft nicht möglich ist und 
eine bodengebundene Rettung 
sofort anlaufen muss. Die Ein-
satzkräfte der Bergrettung und 
der Alpinpolizei konnten die 
Szenarien erfolgreich lösen und 
wurden dabei vom ORF Steier-
mark begleitet.   

Ferienspaß im Paltental – Ein 
spannender Tag bei der Ber-
grettung

Im Rahmen der Veranstaltung 
„Ferienspaß im Paltental – Tag 
der Einsatzorganisationen“ hat-

ten die Kinder die Möglichkeit, 
in die spannende Welt der Ber-
grettung einzutauchen.

Mit viel Begeisterung lernten 
sie spielerisch die Aufgaben 
und Ausrüstung der Bergret-
tung kennen. Dabei konnten 
sie selbst aktiv werden, Neues 
ausprobieren und interessante 
Einblicke in die Arbeit unserer 
Einsatzkräfte gewinnen. Spaß, 
Teamgeist und das gemeinsa-
me Erleben standen den ganzen 
Tag im Mittelpunkt.

Es war eine gelungene Veran-
staltung, bei der die Kinder 
nicht nur viel Freude hatten, 
sondern auch wertvolle Erfah-
rungen sammeln und einiges 
über die Bergrettung lernen 
konnten.

Bergrettung Trieben Bergrettung Trieben

Gebietsübung Sommer 2026 in Johnsbach

Trotz der heißen Tem-
peraturen war unser 
Kids Kraxl Day wieder 

ein voller Erfolg! Die strah-
lenden Gesichter der Kinder, 

die großartige Stimmung und 
die Begeisterung an den vielen 
Stationen haben diesen Tag zu 
etwas ganz Besonderem ge-
macht.

Besonders das Kirchturm-
Kraxln, die mobile Kletterwand 
und das Biertischbouldern 
sorgten für viel Begeisterung 
und spannende Herausfor-
derungen. Auch das Kinder-
schminken war den ganzen 
Nachmittag über äußerst ge-
fragt und zauberte vielen Kin-
dern ein Lächeln ins Gesicht.

Mit einem vollständig ausge-
füllten Stempelpass konnten 
sich die Kinder als Erinnerung 
an den gelungenen Tag ein Kids 
Kraxl Day-Stirnband abholen. 

Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt – ku-
linarisch gab es wieder unsere 
beliebten Alpen-Bosna, die gro-
ßen Anklang fanden.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen unseren Sponsoren 
und Unterstützern – ohne eure 
großzügige Hilfe wäre ein so 
tolles Fest für die Kinder nicht 
möglich.

Ebenso bedanken wir uns bei 
der Stadtgemeinde sowie ganz 
besonders bei Pater Michael von 
der Stadtpfarrkirche, der das 
beliebte Kirchturm-Kraxln Jahr 
für Jahr ermöglicht und damit 
für ein unvergessliches Erlebnis 
sorgt.

Ein weiterer großer Dank gilt 
unserem Team, die mit ihrem 
Einsatz vor, während und nach 
der Veranstaltung maßgeblich 
zum Gelingen des Kids Kraxl 
Day beigetragen haben.

Zuletzt möchten wir uns auch 
ganz herzlich bei Walter Wag-
ner bedanken, der unser Fest 
mit seiner Kamera begleitet und 
viele großartige Momente in 
beeindruckenden Bildern fest-
gehalten hat.

…wir freuen uns schon jetzt auf 
den nächsten Kids Kraxl Day 
2027!

AV-Trieben – Kids Kraxl Day 2026
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PaltenKlangChor begeisterte 
gemeinsam mit großem En-
semble in der Stadtpfarrkirche 

Ein außergewöhnliches musika-
lisches Erlebnis durften zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher 
am Samstag, dem 6. Juni 2026, 
in der Stadtpfarrkirche Trieben 
erleben. Der PaltenKlangChor 
brachte gemeinsam mit dem 
Streichorchester Bad Goisern 
sowie dem Kinderchor der Mu-
sikschulen Bad Ischl und Bad 
Goisern Carl Orffs monumen-
tales Werk Carmina Burana zur 
Aufführung.

Vor nahezu ausverkauftem 
Haus präsentierten rund 150 
Mitwirkende – Sängerinnen 
und Sänger, Kinderchor sowie 
Orchestermusikerinnen und 
-musiker – dieses beeindrucken-
de Meisterwerk. Unter der mu-
sikalischen Gesamtleitung von 
Dirigent Alexander Rindberger 
entstand ein Klangkörper, der 
das Publikum von der ersten 
bis zur letzten Minute in seinen 
Bann zog.

Die intensive Probenarbeit und 
das große Engagement aller Be-
teiligten machten sich während 
des Konzerts deutlich bemerk-
bar. Die Aufführung verlief 
reibungslos und war von einer 
großartigen Atmosphäre ge-
prägt. Das Publikum zeigte sich 

tief beeindruckt von der musi-
kalischen Qualität und der Aus-
druckskraft aller Mitwirkenden.

Für besondere Höhepunkte 
sorgten die Solistinnen und So-
listen des Abends. Die Sopranis-
tin Paulina Ovadkova begeisterte 
mit ihrem Vortrag des „Dulcissi-
me“ und meisterte die höchsten 
Passagen mit beeindruckender 
Leichtigkeit und außergewöhnli-
cher Klangschönheit. Der Tenor 
Konrad Artur Cygal überzeugte 
in der berühmten Arie des „ster-
benden Schwans“ mit eindrucks-
voller Darstellung und großem 
stimmlichem Können. Auch der 
Bariton Dario-Bogdan Boja be-
eindruckte durch seine Vielsei-
tigkeit und interpretierte seine 
zahlreichen Solopartien mit gro-
ßer Ausdrucksstärke.

Eine besondere Überraschung 
gab es zudem aus den eigenen 
Reihen: Die Chorleiter Lukas 
Hasler und Ralph Volpert unter-
stützten den Chor gesanglich in 
der Bassstimme und trugen da-
mit zusätzlich zum gelungenen 
Gesamtklang bei.

Der Vorstand des Palten-
KlangChores möchte sich herz-
lich bei allen Mitwirkenden, 
Helferinnen und Helfern sowie 
bei den Sängerinnen und Sän-
gern für ihre außerordentliche 
Probendisziplin und ihren un-

ermüdlichen Einsatz bedan-
ken. Ein besonderer Dank gilt 
Dirigent und Chorleiter Lukas 
Hasler, der dem Chor diese ein-
malige Gelegenheit ermöglicht 
hat, die Carmina Burana aufzu-
führen.

Die Aufführung wird allen Be-
teiligten noch lange in Erinne-
rung bleiben und hat einmal 
mehr gezeigt, welches Potenzial 
in gemeinsamer musikalischer 
Leidenschaft steckt. Der Palten-
klangchor hofft, auch in Zukunft 
gemeinsam mit Lukas Hasler 
weitere große musikalische He-
rausforderungen annehmen 
zu dürfen und weiterhin un-
vergessliche Konzerterlebnisse  
schaffen zu können.

Vorankündigung: Weihnach-
ten in Österreich – Das große 
Weihnachtswunschkonzert 
Nach diesem überwältigenden 
Konzerterfolg richtet sich der 
Blick bereits auf das nächs-
te musikalische Highlight des 
Jahres. Am Sonntag, dem 20. 
Dezember 2026, um 18.00 Uhr, 
lädt der PaltenKlangChor zum 
Weihnachtskonzert „Weih-
nachten in Österreich – Das 
große Weihnachtswunschkon-
zert“ in die Stadtpfarrkirche 
Trieben ein.

Die Idee zu diesem besonderen 
Konzert entstand bereits beim 

vergangenen Weihnachtskon-
zert. Damals hatten die Besu-
cherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, ihrepersönlichen 
Wünsche schriftlich abzugeben 
und mitzuteilen, welche öster-
reichischen Weihnachtslieder 
siesich vom Paltenklangchor 
wünschen würden. 

Diese ausgewählten Lieder 
werden nun im Rahmen des 
diesjährigen Weihnachtskon-
zerts zur Aufführung gebracht 
– allerdings in einer völlig neuen 
und überraschenden Form. Die 
traditionellen österreichischen 
Weihnachtslieder wurden neu 
arrangiert und werden gemein-
sam mit dem Sinfonieorches-
ter Graz präsentiert. Dadurch 
erwartet das Publikum eine 
außergewöhnliche Mischung 
aus vertrautenMelodien und 
beeindruckender sinfonischer 
Klangfülle.

Auch für die Sängerinnen und 
Sänger des PaltenKlangChores 
wird dieses Konzert wieder ein 
unvergessliches Erlebnis und 
eine einmalige Gelegenheit sein, 
ihr musikalisches Können unter 
Beweis zu stellen.

Einmal mehr beweist Chorlei-
ter Lukas Hasler seine außer-
gewöhnliche Kreativität, seine 
musikalische Leidenschaft und 
seine Fähigkeit, sowohl das Pub-
likum als auch den Chor immer 
wieder aufs Neue zu überra-
schen und zu begeistern.

Der PaltenKlangChor freut sich 
bereits jetzt darauf, zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher in 
der Stadtpfarrkirche Trieben be-
grüßen zu dürfen undgemein-
sam einen stimmungsvollen, 
besinnlichen und zugleich be-
eindruckenden Konzertabend 
zu erleben.

PaltenKlangChor – Eindrucksvolle Aufführung 
der Carmina Burana in Trieben

Liebe Freunde der Marktmu-
sikkapelle,

wir dürfen auf eine abwechs-
lungsreiche und ereignisreiche 
erste Jahreshälfte zurückblicken. 
Mit zahlreichen Ausrückungen, 
Konzerten und Festen konnten 
wir unserem Publikum viele mu-
sikalische Stunden bereiten und 
gleichzeitig die Gemeinschaft in-
nerhalb unseres Vereins pflegen.

Ein besonderer Höhepunkt 
war unser Frühlingskonzert im 
März das sich über regen Be-
sucherzuspruch freuen durfte. 
Die positive Resonanz und der 
herzliche Applaus sind für uns 
die schönste Bestätigung unserer 

Probenarbeit und Motivation für 
kommende Auftritte.

Ein großes Dankeschön möch-
ten wir außerdem allen aus-
sprechen, die uns bei unseren 
beiden Tagen der Blasmusik so 
freundlich empfangen haben. 
Die offene Gastfreundschaft und 
die Wertschätzung, die wir dabei 
erfahren durften, machen diese 
Tradition Jahr für Jahr zu etwas 
Besonderem.

Auch darüber hinaus waren 
wir musikalisch viel unterwegs. 
Ob beim Bezirksmusikfest in 
St. Gallen, beim G’stauderfest, 
auf der Mödlingerhütte oder 
beim stimmungsvollen Däm-

merschoppen am See in den 
Sommermonaten Dabei standen 
nicht nur die Musik, sondern 
auch die Gemeinschaft, viele 
schöne Begegnungen und die 
gute Stimmung im Mittelpunkt.

Doch auch die zweite Jahreshälf-
te hält bereits einige musikalische 
Höhepunkte bereit. Besonders 
freuen wir uns auf unser geplan-
tes Adventkonzert am Freitag, 
dem 27. November. Gemeinsam 
mit unserem Publikum möchten 
wir die besinnliche Zeit des Jah-
res musikalisch einläuten und 
einen stimmungsvollen Abend 
gestalten.

Wir bedanken uns herzlich für 

die Unterstützung und freuen 
uns darauf, auch in den kom-
menden Monaten viele bekannte 
Gesichter bei unseren Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen.

Die Marktmusikkapelle 
Gaishorn-Treglwang

Marktmusikkapelle Gaishorn-Treglwang

Für jegliche Fragen und 
Anliegen zum Natur-
schutz in der Steiermark 

steht das Team der Natur-
schutz-Hotline telefonisch und 
per Mail gerne zur Verfügung.

Service der Naturschutzhotline

Mo – Fr 9:00 Uhr – 15:00 Uhr
(außer feiertags)

Tel.: 0664 224 2220    
E-Mail:
natur@bergundnaturwacht.at

Wir beantworten Anfragen 
zum Naturschutz, z. B. zu fol-
genden Themen:

•	 Wildtiere, seltene und ge-
schützte Tiere und Pflanzen

•	 Schutz und Erhalt von  
Lebensräumen

•	 Müllablagerungen,  
Müllproblematik

•	 Schutzgebiete der Steiermark

•	 Neobiota (Invasive Tier- und 
Pflanzenarten wie Riesenbä-
renklau, Asiatische Hornisse)

Wir, das Team aus vier Biolo-
g:innen & Ökolog:innen freut 

sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Naturschutzhotline
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R E L I G I O N

Dr. Gernot Hochhauser
Administrator

Tel. 0699 188 77 630

Sprechstunden: 
nach tel. Vereinbarung

Johann Thalhammer
Kurator

Tel. 0664 4341 373

Kirchenbeitrags-
Sprechstunde im Pfarramt 

Gaishorn am See

jeden ersten Dienstag im 
Monat: 18 – 19 Uhr

jeden ersten Samstag im 
Monat: 09 – 11 Uhr

Homepage: 
www.kirche-gaishorn.at

E-Mail:  pg.gaishorn@evang.at
Telefon: 03617 2227

Andacht im Bezirksalten-
Pflegeheim Trieben 

Jeden 1. Dienstag im Monat um 
15:00 Uhr (ausgenommen 

Feiertage)

Senioren-Nachmittag im 
Pfarr-haus Gaishorn 

Am letzten Freitag im Monat 
um 14:30 Uhr.

Herzliche 
Einladung dazu.

Das Gerücht oder: „So was weiß man eben!“

Still saß die kleine Blaumeise auf dem Ast der alten Buche. Der Baum stand direkt am Waldrand und 
man konnte von dort ins Tal hinuntersehen.
Als eine Amsel sich neben ihr niederließ, seufzte sie glücklich und flötete: „Herrlich. Hier sitze ich ger-
ne! Wenn ich mir vorstelle, es gäbe diesen schönen Platz nicht mehr …“
„Warum sollte es ihn irgendwann nicht mehr geben?“, meinte die Amsel.
„Nun, es könnte doch sein, dass zum Beispiel der Baum gefällt wird. Er ist ja schon ziemlich alt.“
Später, als die Amsel den Wiedehopf traf, plauderten sie miteinander und sie sagte: „Wenn die alte Bu-
che am Waldrand gefällt wird, wäre es schon schade.“
Als der Wiedehopf mit dem Pirol ins Gespräch kam, sagte er:
„Hast du schon gehört? Die Buche am Waldrand soll gefällt werden.“
Der Pirol hatte nichts Eiligeres zu tun, als dem Braunkehlchen zu erzählen: „Ein Unglück bahnt sich an. 
Die Buche am Waldrand wird gefällt. Ich vermute, dass das nur der Anfang ist, es gibt ja noch mehr so 
alte Bäume. Die sind dann sicher auch bald dran.“
Das Braunkehlchen traf die Lerche. „Wohnst du nicht auf der alten Eiche oben am Hang? Da wirst du 
dich nach einer anderen Wohnung umsehen müssen. All die alten Bäume werden gefällt, heißt es. Aber 
es wird nicht bei den alten bleiben, schät-ze ich. Wenn sie einmal dabei sind, wird wohl der ganze Wald 
dran glauben müs-sen.“
Der Lerche verging bei der Nachricht die Lust zu jubilieren. Sie musste ihren Kummer unbedingt mit 
jemandem teilen. So sprach sie den Star an: „Denk dir, unser Wald soll gefällt werden! Wenigstens in 
diesem Bereich mit den alten Bäumen.“
Der Star brachte die schlechte Nachricht gleich der Turteltaube: „Es hat sich aus-geturtelt! Unser Wald 
soll verschwinden.“
„O Schreck! Nun dann weiche ich in den Fichtenwald jenseits des Baches aus.“
„Weißt du denn, ob der nicht auch abgeholzt wird?“
Die Turteltaube berichtete dem Dompfaff: „Das Holz soll abgeerntet werden. Von der alten Buche bis 
drüben hinter dem Bach, wo die Fichten stehen.“
Dem Dompfaff lief der Sperling übern Weg, der fragte: „was gibt’s Neues?“.
„Etwas ganz Trauriges. Bald ist hier alles kahl. Der ganze Wald bis drüben an die Straße soll weg. Das 
pfeifen schon die Spatzen von den Dächern!“
Der Spatz hörte das und flog zum Bach, um den Eisvogel die Kunde zu bringen: „Der ganze Wald wird 
geerntet! Soweit du gucken kannst – alles soll weg!“
Der Eisvogel flog zur Blaumeise und schüttete ihr sein Herz aus: „Wir sind bald alle heimatlos“ Der ganze 
Wald wird abgeholzt.“
Wie schrecklich! Woher weißt du das?“
„So was weiß man eben.“
Aus dem Buch „Als der Hahn Caruso mal nicht krähen konnte“ von Eckart zur Nieden

Gottesdienste in unserer Pfarrgemeinde 

Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben
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Sterbefälle
Viktor Schmid im 67 Lebensjahr
Anna Haberl im 97 Lebensjahr
Alois Tüchi im 77 Lebensjahr
Ilse Barth im 69 Lebensjahr

Hellmut Freßner im 88 Lebensjahr
Herbert Mayerl im 55 Lebensjahr
Klara Jandzik im 82 Lebensjahr
Johann Vasold im 85 Lebensjahr
Theresia Fessler im 85 Lebensjahr

Werner Fösleitner im Alter von 70 Jahren

Hochzeiten

Karin Grabner & Constantin Zach, Sohn Vincent

Nina Schörkmaier & Lukas Schöffauer, Tochter Leonie Katharina & Manuel Planitzer, Sohn Luis 
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Petra Jungmaier-Flatscher & Roland Flatscher

Tina & Daniel Kainbrecht Christina Gügerl & Michael Lemmerer, Sohn Elija 

Geburten

Sonntag, 20. September 9:30 Uhr
15:00 Uhr

Trieben, Johanneskirche
St. Johann, Glaubenskirche

Erntedank-Gottesdienst
Erntedank-Gottesdienst

Sonntag, 4. Oktober 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Erntedank-Gottesdienst 

Sonntag, 18. Oktober 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Gottesdienst

Samstag, 31. Oktober 17:00 Uhr Trieben, Johanneskirche Gottesdienst zum  
Reformationsfest

Sonntag, 1. November 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche und 
Evang. Friedhof

Gottesdienst zu   
Allerheiligen

Sonntag, 15. November 9:30 Uhr
15:00 Uhr

Trieben, Johanneskirche
St. Johann, Glaubenskirche

Gottesdienst
Gottesdienst



19. September
10:00 Uhr

Herbstfest
Brauchtumsverein 

Treglwang
Treglwang

27. September
11:00 Uhr

Herbstln (nur bei 
Schönwetter)

Gemeinde
am Platz´l

10. Oktober
09:00 Uhr

Duo-Tunier
ESV Treglwang

Stockplatz Treglwang

16. Oktober
20:00 Uhr

Volksmusikabend
Gemeinde

Mehrzwecksaal Gaishorn

14. November
15:00 Uhr

Filmvorführung 
„Tagebuch einer Biene“ 

Gemeinde
Mehrzwecksaal 

Gaishorn

24. Oktober
11:00 Uhr

Norgerl trinken und 
Hütt´n zuasperrn mit 

Live Musik
Pächter: Irmgard und 

Heinz Rieger
Mödlinger Hütte

21. November
20:00 Uhr

Krönungsball
Faschingsgilde der 

Gaishörner
Mehrzwecksaal

04. Dezember
19:00 Uhr

Krampuskränzchen
Zwiegsicht Gstoidn
Dorfplatz Treglwang

26. Oktober
10:00 Uhr

Auer Nationalfeiertags-
frühshoppen

FF Au bei Gaishorn am See
Rüsthaus FF Au

27. November
20:00 Uhr

Mit Rock und Pop in 
den Advent

MMK Gaishorn-
Treglwang 

Mehrzwecksaal

08. Dezember
14:00 Uhr
Senioren- 

weihnachtsfeier
Gemeinde

MZS

07. November
14:00 Uhr

Hosn owi Turnier
SPÖ Gaishorn/

Treglwang
GH Reitmaier

29. November
Gaishorner 

Adventmarkt
Gemeinde

Ortsplatz Gaishorn

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN


